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Amtlicher Heil.
Nach dem Amtsblatte zur «Winier Zeitung» vom 5. De»

zember 1907 (Nr. 280) wurde die Weiterverbreitmlg folgender
Preherzengnisse verboten:

Nr. 7 «?oNocn/ völuill» vom 27. November 1907.
Nr. I I «UIaä6 kraul!?» vom November 1907.
Nr. 274 «NovllO8t» vom 30. November 1907.
Nr. 23 «Voeiall» vom 1. Dezember 1907.

MchtamMcher Heil.
Preußische Polenvorlage.

Aus Berlin geht der „Pol. Korr." folgende
Mtteilung zu: Die am 6. d. ini österreichischen Ab-
gcordnetenhause abgegebene Erklärinig dos Mini-
sterpräsidenten Freiheirn von Veck bringt den be-
kannten part an lent arischen Zlvischenfall, der sich
an die Einbringung der Poleiworlage inl Preuße
fchen Landtage anschloß, zu einem befriedigenden
Ende. Alle Welt dürfte darüber einig sein, daß es
eine Verletzung der Regeln internationaler Cour-
toisie ist, wenn ein Mitglied eines parlamentari-
schen Körpers in offener Sitzung Angelegenheiten
zur Spracl>e bringt, die rmzweifelhaft seinen eige-
nen Staat gar nicht berühren und ausschließlich
Angelegenheit eines fremden Staates sind. Diese
Verletzung wird natürlich verschärft, wenn es sich
um eine Stellungnahme gegen einen verbülldeten
Staat handelt, da zu dem nngerechtfertigten, An-
griffe auf fremde Unabhängigkeit die Verletzung
politischer Interessen des eigenen Landes hinzutritt.
Freilich hat man diese Umstände hier von allem
Anfang an als solche angesehen, die ausschließlich
österreichisch Interessen betreffen, und ist von die-
ser Auffassung auch in dem Punkte nicht abge-
gangen, ob der polniscl)e Angriff durch die Haltung
dos Präsidenten des Abgeordnetenhauses eine Er-

mutigung erfahren habe oder nicht. Auch diese be-
sondere Frage wurde hier als eine lediglich interne
Sorge des österreichischen Abgeordnetenhauses
selbst betrachtet und konnte einen Stoff zu amt-
lic-tjer Beschäftigung natürlich nicht bieten. Es ent-
spricht nur den bund es freund lichen (Besinnungen,
mit denen man hier rechnen durfte, daß der öster-
reichisä)e Ministerpräsident in dem Augenblicke, wo
ihm dazu geeignete Gelegenheit gegeben war, gegen
die Durchbrechung der erwähnten, in unbestrittener
(^eltuug befindliä)en Rechtsansäjauungen entschie-
den Stellung nahm lind sie gebührend zurück-
wies.

I n der AngelegentM des im preußischen
Landtage eingebrachten Enteignung^gesetzes und
des infolgedessen verschärften Konfliktes zwischen
der preußischen Regierung und den Polen ist der
Heilige Stuhl, wie der Berichterstatter der „Pol.
Korr'" in Rom für vatikanische Angelegenheiten
berichtet, zur Belvahrung einer völlig neutralen
Haltung entschlossen, die sich absolut auf den
Schutz der kirchlichen Interessen l>ejchränken wird.
Der Vatikan, der im allgemeinen einen den natio-
nalen Reibungen entrückten Standpunkt über den-
selben einnimmt, wird auch im konkreten Falle
bedacht sein, weder für den einen, noch für den
andercn Teil irgendwie Stellung zu nehmen. Man
verhehlt sich die Schwierigkeiten, einer solchen, be-
sonderen Takt erfordernden Politik durclMls nicht,
zumal die kirchlichen Interessen in Polen und die
daselbst iil Betracht kommenden politisckM Inter-
essen häufig eng zusammenhängen. Nichtsdesto^
weniger will die väpstliä^e Diplomatie die gekenn-
zeichnete Linie mit Konsequenz festl)alten, also
weder polnische, noch antipolnische, sondern rein
und ausschließlich religiöse Kirchenpolitik machen.

England.

Man schreibt aus London: Die mit großer
Spannung erwarteten Resultate der Parlaments-
wahl in West Hull briugen kaum etwas Über-
ra säendes, sie bekräftigen nur die Erfahrungen der
zahlreichen Wahlkämpfe der letzten Zeit, in denen
drei verschiedene Kandidaten und Parteien ein-
ander gegenüberstanden, neben den Vertretern der
beiden alten großen Parteien derjenige der neuen
dritteir, der Arbeiter'- und Sozia listen-GrupPe. Vei
der letzten Wahl in West Hull hat der Liberale,
Hon. Wilson, mit 5W2 Stimmen gegen 6405, also
mit 2247 Stimmen Mehrheit, über den Konser-
vativen Eherburn gesiegt, jetzt ist ein anderer An-
gehöriger der Familie Wilson, Herr M y Wilson,
bloß mit einer Mehrheit von 241 Stimmen durch-
gedrungen. Die Familie des neuen Parlaments-
mitgliedes, die Schiffsreeder Wilfon, nehmen, in
Hull eine exzeptionelle Stelle ein. Der jüngst ver-
storbene Lord Nunbuniholme hat außerordentlich
viel für die Bevölkerung von Hull, speziell für die
ärmeren, die arbeitenden Klassen getan. Herr Gny
Wilson ist Direktor der Earlschen Schiffswerft,
welche sein Vater lediglich erwarb, um den dort
beschäftigten 1600 Arbeitern, in einer 5?rise auch
fernerhin Brot zu sichern. Trotzdem und obgleich
der Arbeiterkandidat Holmes erklärte, daß er kein
Sozialist sei, sind den liberalen Wilsons 8000 Ar-
beiteriuähler nntreu geworden. Auch die Konser-
vativen verloren 1!00, und die Partei, lvelche bis
dahin nicht einmal einen Kandidaten aufzustellen
wagte, erzielte 45 l2 Stimmen, nur 870 weniger
als der- Konservative und nur N l l weniger als
der Liberale.

Der Ausgang der Wahlen der letzten Zeit
zeigt einen typischen, Zug. Es mag sein, daß in-

LeuMeton.
Caritas.

Von Oeorg ^ersich. (Schluß.)
„Ich konnte das Geld nicht behalten, Ma-

oalne! Der Veerlierer durfte es nicht verlieren. Er
hatte tnir die Wette selbst vorgeschlagen und sie
lvar regulär von nnr gewonnen worden, ich war
cmch sehr vergnügt, als ich die Zehntausend —
ich hatte nnr einen kleinen Betrag dagegen zu setzen
brauchen - - einstecken konnte! Daß der Mann
furchtbar aufgeregt war, als er sich von, dem
Bündel Banknoten trennen mußte, merkte ich wohl.
dock der eure verliert eben so, der andere so! Reich
mußte er sein, sonst würde er nicht die für ihn so
ungünstige Wette proponiert und mir förmlich auf-
qcdrmrgt haben!"

,,UiU) trotz aller dieser Erwägungen glaubten
Sie das Geld nicht behalten, zu dürfen?"

„Nein, und Sie mögen selbst urteilen: Jener
Herr war schon einmal durch feine Wettsucht rui-
niert worden und hatte sich nur schwer wieder hin-
auf gearbeitet. Er hatte seiner Frau und seinen
.Andern das feste Versprechen gegeben, nie wieder
wetten oder spielen zu wollen, und es lvar dab
erstemal nach sehr vielen Jahren, daß er auf der
Nückfahrt von einer Reise nach Europa sich wieder
von seiner alten Leidensck>aft hinreißen ließ. Ms er
die zelmtausend Dollars verloren, kam es wie ein
Tanrnel über ihn. Er erklärte seiner Tochter, die
mit ihn: reiste, wortbrüchig sei er nun ja doch ein-
mal geworden, jetzt sei ihm alles einerlei. Er würde
jetzt so lange wetten, bis er den Verlust wieder
eingeholt oder bis er sein ganzes Vermögen ver-
loren hätte. Either — or! Das Fräulein war ent-
setzt, behielt aber glückliäMweise den Kopf oben.
Sie sprach mit nnr, setzte nnr miteinander, daß
sin sie nnd ihre Angehörigen ein »u'chsam aus
Trümmern aufgebautes Muck nnf dem Spiele

stände mW entwickelte dann einen recht klugen
Plan: ich sollte ihren Vater das Geld anf irgend
eine M'ise wiedergewinnen lasseil. Wenn das ge-
scl>el)e.n, wollte sie ihn auf seine Zusage festlegen,
nisl)t mehr wetten zu wollen, sobald der- Verlust
ausgeglichen sei."

„Ein kluger Plan?" meinte die Zuhörerin
ironisch. „M i r sct>eint, die junge Dame war nn-
erlaubt klug!"

„Ich sollte doch keiilen Schaden haben!" er-
widerte er eifrig. „Sie wollte mir alles später er-
setzeil, wollte es mir sogar schriftlich geben!"

„Und das haben Sie nicht angenommen?"
Er warf ihr einen kühlen Blick zu,
„Madcnne! Ich habe mich über- dieses Er-

gebnis wohl schon zu eingehend ausgelassen! Möch-
ten Sie nicht Ihre anderen Fragen stellen?"

„Oh, noch nicht! Es ist viel zu wichtig, ^u
erfahren, wie weit Sie in Ihrem Leichtsinn ge-
gangen sind! Der kluge Plan gelang?"

„Ja."
„Und haben Sie I h r Geld wieder be-

kommeil?"
„Mein (Held? Ich habe mir eingebildet, ich

hätte es nie besessen."
„Und auch in Ihrer jetzigen Lage haben Sie

keine Schritte getan, die Schuld einzufordern?"
Er blickte wieder zu Boden.
„Einmal bin ich dem Frälilein begegnet. Ich

wollte es anreden — nicht wegen des Geldes, son-
dern " er stockte. „Aber meine Kleidung war
schon zu schlecht. Als ich an nnr herabsah, säumte
ich mich und ging ihr aus dem Wege."

„Und dieses Fräulein? Hat es Sie nicht ge-
sucht? Oder sollte es sich bei den: Troste beruhigt
haben, Sie seien so reich, daß Sie den Verlnst der
zehntausend Dollars leicht verschmerzen köimten?
Es gibt doch keine andere Entschnloignng!"

Konrad Eichberg wußte, noch eine:
„Es ist ja schon dvei l m M Jahre her!"

Er sagte es und griff, wie geblendet, nach den
Augen.

Die feine, beringte Hand der „Caritas"-.Ver-
treterin hatte die Lampe berührt. Sie war bis zur
halben Zimmerhöhc emporgeschnellt lind strahlte
ihr Licht mm in weitem Bogen ans.

Als ihm die Helle erträglich gewoZden, sprang
er verwirrt auf. ^ M

Das hübsck>c Gesicht, m das er blickte, war
ihm nicht fremd, und dennoch erschrak er.

„Fränlein!"
„Endlich habe ich Sie gefunden!" rief sie

frohlockend. „Endlich! Sie haben es mir nicht leicht
geinacht, und ich danke es nnr dem Umstände, daß
nnr, als Vorstandsdame der Cantas, I h r li^such
vorgelegt wurde, lvonn Sie mir nun nicht mehr
aus dem Wege gehen können. Jetzt halte ich Sie
fest, bis wir abgerechnet haben! Ihre zehntausend
Dollars sind zinstragend angelegt. Papa hat es
selbst in seinem Testamente so bestimmt, als er im
vorigen Jahre starb, und Sie können jederzeit über
das Geld verfügen."

Er sträubte sich. er- wollte kein Eigentumsrecht
mehr anerkennen.

„Wollen Sie denn ewig ein schlechter Ge
scl>äftsmann bleibe,:?" fragte sie da, fast ver-
zweifelt. „Und dann behaupten Sie, Sie seien zu
dumm für Amerika, und ein Pechvogel dazu! Sie
haben nur keinen Zahlensinn und können nicht rech-
nen! Aber Sie sind noch jung genug, nm es Zu
lernen. I n unserem Geschäft loird ssut gerechnet,
auch ich rechne fleißig mit. Wollen Sie sich m un-
sere, in nreine Lehre geben?"

Das nahm er mit Freuden an.
Und als^sie sagte: „ I h r Kapital werde ich ver-

walten, bis ^ie Ihre Lehrzeit mit Erfolg beendet
haben!" da konnte ei- zum erstenmale nach langer-
Zeit wieder aus fröhlick>em .herzen lachen. Und
ihnen beiden lvar, als öffne sich die rosenbeträngte
Pforte zu einer lichten Zukunft.
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folge der Desertionen in einzelnen, Fällen der bis-
her stärkste im Wahlkreise so viel Stimmen ver-
liert, das; der früher unterlegene Kandidat der bei-
den alten Parteien zum Siesse gelangt. Vine De-
sertion von weiteren 300 Stimmen von den Wil-
sons winden auch in, Hull den Konservativen zum
Siege verholfen haben. Aber dies sind doch nur
Zufallsresultate. Man darf die Wahl auch nicht
lediglich nach ihrer Tragweite für die Entscheidung
der Fiskalpolitik beurteilen. Allerdings stehen Er-
treme wie Liberale gegen die Ehamlierlainvolitik,
und somit hat die Sache des Freihandels mit zwei
zu eins gesiebt. Aber das war nicht der springende
Punkt im Wahlkampfe, sonst hätten die nichtsozia-
listischen Arbeiter nicht von den Liberalen abzu-
fallen brauchen, sondern die überwältigenden Fort-
schritte der neuen dritten Partei sind es. die eine
neue Ära der inneren politischen Entwicklung Eng-
lands markieren. Es unterliegt keinem Zweifel,
daß, wie bisher, auch in Zukunft und noch dazu
ill immer verstärktem Maße die, Extremen iu den
Vordergrund treten werden, in Dreikämpsen wie
in Zwcikämpfen. Und so wird die dritte Partei
im Hause anwachsen, bis sie mit Hilfe gewisser
Kombiuationen etwa mit den Iren die Lage ab-
solut beherrscht, wenn nicht ein Zusammenwirken
der alten Parteien gegen den gemeinsamen Gegner
zn erreichen ist. Die Partcigegensätze schneiden aber
zn tief ein. Es kann sich um keinen Appell einer
über den Parteien stehenden Negierung zur geinein-
samen Abwehr handeln, denn wenn der Appell
auch beide Parteien völlig znm Bewußtsein der
(Gefahr erwecken könnte, es bliebe immerhin die
absolnt entscheidende Frage zu erledigen, wer denn
die nächste Negierung übernehmen soll. Ein Kom-
promiß-Kabinett kann in England nie lebensfähig
sein.

Politische Ueberkcht.
Laibach, S.Dezember.

Ackerbauminister Dr. Alfred E b e n h o c h be-
leuchtet in der „Neichspost" den A u s g l c i c h mit
N n g a r n vom agrarischen Standpunkte und
konnnt zu dem Schlüsse, das; der Ausgleich von
diesem Standpunkte ans nicht bloß keinem Be-
denken begegnen kann, sondern daß er besser ist
als alle bisherigen. Er könne daher mit gutem
(Gewissen die Annahme des Ausgleichs empfehlen
und die Agrarier aller Länder bitten, demselben
ihre Zustimmung zu erteilen. Wir werden dadurch
für zehn Jahre eine ruhige Entwicklung für die
Landwirtschaft gewinnen und in dieser handels-

politisch rnhigen Zeit Maßnahmen im Gesetz- und
Verwaltungswege schaffen können, welche geeignet
find. der Landwirtschaft zn Nutzen und Frommen
zu dienen.

Da die Entwürfe des b u l g a r i s c h e n
B u d g e t s für 1908 noch nicht fertiggestellt sind,
dürfte sich, wie man aus Sofia berichtet, die Not-
wendigkeit herausstellen, die Sobranjescssion. die
verfassungsmäßig mit 15./28. Dezember zu Ende
geht, über die Jahreswende hinaus zu verlängern.
Es ist jedoch der Umstand in Betracht zu ziehen,
daß sich in Stambnluvistenkreiscn eine Strömung
gegen die Votierung des Iahresbudgets für ein
künftiges anderes Kabinett bemerkbar macht. Man
neigt daher zu der Ansicht, daß möglicherweise bloß
die Bewilligung von zwei Zwölfteln des nächst-
jährigen Budgets erfolgen wird, worauf das Ka-
binett Gudev zurücktreten würde. I n diesem Falle
müßte seitens der künftigen Negierung die So-
branje Ende Februar zu einer außerordentlichen
Session einberufen werden, nm die restlichen zehn
Zwölfteln des Budgets zu voticreu. Man wird
jedenfalls bemüht sein, den Rücktritt des Kabinetts
bis in das Frübjahr zu verschieben, weil ein neues
Ministerium während der Wintermonate die Wah-
len nnr mit großen Schwierigkeiten durchzuführen
vermöchte.

Aus Petersburg, 5. Dezember, wird berich-
tet: Nach Eröffnung der Sitzung der D u m a
versuchte der Sozialdemokrat Kosorotov den hente
begonnenen Prozeß gegen die sozialdemokratischen
Abgeordneten der zweiten Tnma zu erörtern. An-
dauerder Lärm uud Zwischenrufe hinderten ihn
jedoch daran, worauf die Sozialdcmokraten den
Saal verließen. Nach Beendigung der Debatte über
die Erklärung des Ministerpräsidenten wurde über
die Anträge auf Übergang zur Tagesordnung ab-
gestimmt. Der Antrag des Zentrums der Ok-
tubristen und der gemäßigten Nechten wurde mit
182 gegen 173 Stimmen abgelehnt. Auch die An-
träge der Polen, Sozialdemokraten und der Är-
beitergruppe, der Partei der friedlichen Erneuerung
und der Nechten wurden abgelehnt. Somit sind
alle diesbezüglichen Anträge verworfen.

Die eng l i s che Negierung beschloß, den
schottischen K r i e g s h a f e n bei Nosyth im Firth
of Forth, dessen Herstellung zehn Jahre be-
ansprucht, zu vollenden. Nächstes Jahr soll die
Schuhmauer, die drei VieNelmillionen Pfnnd Ster-
ling kosten würde, begonnen werden. Laut Alls-
sage des Marine-Ministers Tweedmouth können
120 Kriegsschiffe dort untergebracht werden.

Tagesneuigleiten.
— ( D i e U h r i m R i n g , ) Aus Paris wird geschrie-

ben: Das Tragen einer größeren oder kleineren Uhr im
Armband gehört keineswegs zu den Seltenheiten und ist
eine verhältnismäßig schon alte Sitte. Ein Ring aber, der,
über dem Handschuh getragen, anstatt eines Steines das
Zifferblatt einer winzigen Uhr zur Schau trägt, hat jeden-
falls den Ruhm des Neuen voll und ganz für sich. Man hat
ihn in Paris und London schon viel gesehen. Sein prakti-
scher Wett muß ohne weiteres eingeräumt werden. Er er-
möglicht es, bei Besuchen, in der Kirche, bei Vortragen und
im Theater unauffällig die Uhr zu konsultieren, indem man
auf den für das Auge des entfernter Sitzenden nur etwas
großen, aber keineswegs wie eine Uhr anmutenden Ring
einen flüchtigen Vlick wirft. Die Ringe sind wie schwere
Siegelringe gearbeitet, der dicke, nach dem Stein zu sich
verbreiternde Reif, der gewöhnlich auf dem Mittelfinger
getragen wird, zeigt dort das Zifferblatt einer Uhr in dunk-
lem Email. Helle Zahlen und Zeiger heben sich nur dem
Auge des Besitzers rasch erkenntlich davon ab. Kleine Steine,
je nach dem Werte der Uhren, deren billigste bisher 500
bis 600 Franken losten. Brillanten oder andere Edelsteine,
oder aber böhmische Vergliistalle und geschliffene Rhein -
liesel umrahmen das etwas gewölbte Uhrglas. so daß das
Zifferblatt aus der Entfernung einem großen, etwas matten,
undurchsichtigen Steine ähnelt. — Zu dieser Neuerung auf
dem Gebiete der Taschenuhren, für die man nun wohl eine
andere Bezeichnung finden muh, gehören auch die Uhrenman-
schettenlnövfe. die vor ein paar Jahren hier auftauchten,
dann wieber verworfen wurden und jeßt gleichzeitig mit
der Ringuhr bedeutend verbessert auferstanden sind. Die
beiden runden Knöpfe der erwähnten Manschettenlnöpfe sind
nicht mit einer Kette, sondern mit einem St i f t verbunden,
durch den das Zifferblatt mit dem in dem zweiten Knopfe
liegenden Teil des Werkes in Kommunikation geseht wird.
Für den zweiten Knopf hat man entweder gleichfalls ein
Uhrwerk mit Zifferblatt oder. was das Neueste ist. einen
Kompaß, der ohne Zweifel den praktischen Wert der Er-
findung bedeutend erhöht.

— ( D i e F r a g e de r N ü t z l i c h k e i t o d e r
S c h ä d l i c h t e i l des S ch n u r r b a r t e s) hat ein
französischer Professor experimentell untersucht. Hiezu ging
er mit zlvei Männern, von denen der eine glatt rasiert,
der andere mit einem prächtigen Schnurrbarte geziert war,
längere Zeit durch die Straßen von Paris, dann durch die
Säle des Loubrc und fuhr schließlich mit ihnen in einem
überfüllten Straßenbahnwagen zu seinem Laboratorium.
Hier wurden sie von einer jungen Dame erwartet, die eigens
gemietet worden war, um sich von diesen beiden Herren
küssen zu lassen, nachdem ihr Gesicht und ihre Lippen sorg-
fältig keimfrei gemacht worden waren. Zunächst kam der
Herr ohne Schnurrbart an die Reihe, dann wurde mit einer

Dreizehn Trümpfe.
Erzählung von C a r l M n u s m a n n .

Nerechtigte Übersetzung aus dem Dänischen von Bernhard Mann.

(33. Fortsetzung.) (Nachbruit verboten,)

Eine wirkliche Untersuchung des Standes der
Dinge lag aber keineswegs in Watsons Absicht nnd
Inieresse, nnd zwar nm su weniger, als er selbst
in die hüblcke Kollegin verliebt war. Nachdem er
Einsicht i l ^ i e Papiere genominen hatte, machte
er sich klar, daß er zwei Ziele zn verfolgen habe.
Einerseits mnßte er um jeden Preis die eheliche
Verbindung zwifchen Fräulein Virginie Clarck nnd
Holger Werner bis zu dem festgesetzten, Termin zu
verhindern suchen, dann hoffte er aber auch, sich
ans dein Erfahrenen einen persönlichen Vorteil zu
verschaffen,.

Zur Verfolgung dieses doppelten Zieles orga-
nisierte er erstens ein weit verzweigtes Spionage-
system dem jungen Paar gegenüber, und ander-
seits sehte er sich in direkte Verbindnng mit dem in
der Sache interessierten Gntsbesitzer Harald Graae
anf Melkhof, dessen Adresse und ganzes Verhältnis
zur Sache deutlich aus dem Holger Nernerschcn
Schreiben hervorging.

Jetzt tritt eine nene Persoli in Aktion.
Watson war, wie gesagt, ein tüchtiger Ge-

säjäftsmann. Es fehlte ihm aber an jeglicher Schnl-
bilonng. Deshalb wollte er auch gern Virginic hei
raten. Denn diese hatte ans Anregung ihrer Mutter,
die eine sehr sympathische Persönlichkeit gewesen
sein soll, eine verhältnismäßig sorgfältige Erzie-
hung genossen und namentlich die Kunst gelernt,
die Mr. Watson für die höchste von allen ansah.

Sie kann schreiben.
Schreiben hatte er nie gelernt, und auch in

späteren Jahren war es ihm nicht geglückt, sich
diese Fertigkeit, anzneignen, die jeder bei ihm vor-
anssetzte und deren Fehlen er nie eingestand. Sollte
er einmal schreiben, so hatte er tausenderlei Aus-
reden. Das eine Mal fchlte ihm sein Pincenez. das

zweite Mal hatte er Schreibkrampf. Deshalb kam
ec> ihm auch sehr zu statten, das; Mr. Clarck einen
kleinen, aufgeweckte!, Lehrling engagierte, der
Hugo hief; und eine leidliche Handschrift hatte.

Durch Versprechungen, daß er dem Knaben
nach seiner Lehrzeit vorteilhafte Engagements ver-
schaffen wolle, machte er ihn zum Vertrauten, und
jetzt begann ein Briefwechsel, aus den ich später
zurückkommen werde und mit dessen Originalen
das höchste Gericht Gelegenheit haben wird, sich
bekannt zu machen.

Ich mutz indessen hier zu der mit diesem Vo-
gebenheiten parallel lanfenden Entwicklung in den
Verhältnissen meines Klienten zurückkehren.

Trotz des von Mr. Watson eingerichteten
Spionagcsystems glückte es bisweilen Holger Wer«
ner und Fräuleiu Virginie, kürzere Zusammen--
künfte im Zirkus ins Werk zu setzen. Vei diesen
wurde verabredet, daß mein Klient sich, um die
Gegenpartei irre zu führen, fo stellen solle, als
habe er jede Hoffnung auf Fräulein Virginie
Clarcks Hand anfgegeben. und als habe er sein
Augenmerk auf eine junge Balletteuse gerichtet.

Ani 2l). September fuhr Holger Werner mit
der Balletteuse in einem Vrautwagen vom Zirkus
ab. Es hieß, daß sie zur Training anf die Mairie
führen. Dies geschah aber natürlich nicht. Dagegen
wollte Holgcr Werner das Fräulein Virginie am
8s>. September vormittags auf der Mairie treffen,
wo die Trauung stattfinden sollte. Weiter wurde
abgemacht, daß die junge Frau einstweilen zu
ihrem Vater zurückkehren sollte, dem man erst
später, wenn alleo in Ordnnng war, das Geschehene
berichten wollte.

Alles ging gut und wie verabredet. Die kleine
Fignrantin, der man erst im letzten Augenblick an-
vertraute, was geschehen sollte, war bereit, in der
Komödie mitzuwirken. Damit sie indessen nichts
verrate, fuhr die ganze Gesellschaft nach der fin-
gierten Trauung nach Versailles, wo die junge
Dame iu einem Hotel untergebracht wurde.

Wir müssen jetzt zn Mr. Watson znrückkehren.

Er war fortwährend über den Stand der Dinge
unterrichtet. Das Arrangement mit der Trauung
brachte ihn aber etwas von der Fährte ab.

Indessen war er immer auf seinem Posten,
und kaum war die fingierte Braut iu Versailles
ill ihrem Hotel abgestiegeil, als er auch Gelegenheit
faud, sie zu sprechen. Die ganze Geschichte war zn
interessant, als daß sie den Mund halten konnte,
und Mr. Watson erfuhr schnell, was er wissen
wollte, nämlich, daß die ganze Verbindung zwischen
ihr und Holger Werner Komödie war.

Hierauf richtete er seine ganze Anfmerksam
keit auf das Hotel „Das schwarze Schaf", iu dem
Holger Wei-ner wohnte. I n demselben Augeublick,
als mein Client am Vormittag in die Stadt fahren
wollte, erschien der Kellner und teilte ihm mit,
daß jemand am Telephon sei, der mit ihm von
Paris aus zu sprechen wünsche. Er eilte hinauf.
Das Telephonzimmer lag ziemlich abseits im zlvei.
ten Stockwerk. Es war ein ganz kleiner Naum,
in dem man gerade aufrecht stehen konnte. Um
den Laut der Nede zu dämpfen, befand sich inner-
halb der hölzernen Tür eine Filztür. Holger Wer-
ner sprach mehreremal in den Apparat hinein: es
antwortete aber niemand. Ärgerlich über die Ver-
spätung hängte er den Hörer an und wollte gehen.

Zn seinein größten Erstannen fand er aber die
Tür verschlossen!

Er riß und zog, er rief uud schrie, aber nie-
mand hörte. Der Filz dämpfte den Laut, lind in
dem hauptsächlich für Sommergäste berechneten
Hotel waren die Fremden ausgegangeu oder saßen
vor der Tür. Anderthalb Stunden mußte Holger,
Werner sich in dein engen Naum anfhalten, wäh-
rend er verzweifelt nach Paris, bald an die eine,
bald an die andere Nummer telephonierte, in
schlechtem Französisch seine mißliche Lage ausein-
andersetzte und bat, ihn aus seinein nufreiwilligeu
Gefängnis im „Schwarzen Schaf" zu erlösen. Ent-
weder lachte man oder man hielt ihn für verrückt.
Niemand kümmerte sich um ihn. liberall hörte er
ein schnelles „Schluß". (Fortsetzung folgt.)
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keimfreien Bürste von den Lippen der jungen Dame eine
Probe abgewischt, die auf einen NÄHrboden von Mikroben
übertragen wurde; hierauf wurden die Lippen wieder keim-
frei gemacht und der Herr mit dem Schnurrbarte trat
an die Stelle des Herrn ohne Schnuirbart. Nachdem die
Nährböden einige Tage im Brutschränke gestanden hatten,
wurden sie sorgfältig unter dem Mikroskop untersucht. Bei
bcr Probe, die von dem Herrn ohne Schnurrbart stammte,
fand sich eine unerhebliche Menge harmloser Keime; die
andere Probe dagegen wimmelte geradezu von Bakterien;
darunter waren auch Tuberkeln und Diphtherie-Erreger zu
finden. Die Erklärung hiefür ist ganz von selbst verstand-
lich. Der Schnurrbart ist ein vorzüglicher Vatierienfcmg-
apixlrat und der denkbar günstigste Nährboden, da er durch
die Atmung stets warm und feucht gehalten wird. Di,'r
Professor warnt daher ausdrücklich alle jungen Mädchen,
sich von einem Herrn mit Schnurrbart küssen Zu lassen;
ob er damit Erfolg haben wird, ist eine andere Frage.

— ( D e n K u ß a l 8 M i t t e l de r p o l i t i s c h e n
P r o p a g a n d a ) hat man — so schreibt .Herr Mac Do-
nagH in „Lady Realm" — in England schon bei den
Parla.mentswahlcn im Jahre 1784 gekannt: damals ge-
wann die bildhübsche .Herzogin von Devonshire durch den
unwiderstehlichen Zauber ihrer prächtigen Augen und durch
die heißen Küsse ihrer roten Lippen die freien und un-
abhängigen Bürger von Westminster für die Sach? ihres
freundes Fox. „Aber andere Zeiten, andere Methoden."
Während der Parlamentswahlen von 1886 warb Lady
Randolph Churchill, eine der schönsten Damen ihrer Zeit,
um Stimmen für den Tory-Kandidaten S i r Horatius
Dash. Lady Dash — das muß hier eingeschaltet werden

— war seit vielen Jahren über Jugend und Iugendior-
hciten hinaus. Eines Tages bearbeitete Lady Randolph
Churchill einen einflußreichen Wähler, einen Mann ohne
genau umschriebene politische Grundsätze, bcr noch zwischen
den beiden Kandidaten schwankte. „ Ich hoffe," sagte die
schöne Fran, „daß Sie die konstitutionelle Sache vertei-
digen und Ihre Stimme der unionistischen Partei gebei.
werben." — „Ich habe mich noch zu nichts entschlossen,"
antwortete der Wähler, „aber", so fuhr er lächelnd fort,
„wenn ich iür meine Stimme den von der Herzogin von
Devonshire bezahlten Preis bekommen könnte, glaube ich,
sie Ihrem Kandidaten schon heute versprechen zu können."

— »Ich danke Ihnen sehr," antwortete freundlich und mit
gut gespielter Unbefangenheit die schöne Lady, „ich wil l
es sofort Lady Dash sagen!" Der einflußreiche Wähler
blieb lvahrschcinlich hinsichtlich seines Kandidaten so un-
entschlossen wie vorher. Ein Kuß von Lady Churchill hätte
ihn ohne Zweifel zu der Politik der reizenden Dam.' be^
ichrt, ein Kuß von Lady Dash aber konnte ihn schwerlich
don der Güte der unionistischen Sache überzeugen.

— ( E i n e v e r h u n g e r t e reiche, G r e i s i n )
Vo-r einigen Tagen benachrichtigte der Besitzer des Gast-
hauses „Alt-Riga" in Petersburg die Polizei, daß eine
deutsche Greisin, die aus Danzig stammende Felbmann,
seit einiger Zeit das von ihr bewohnte Zimmer nicht ver-
lassen habe. Dic Polizei erbrach darauf das Zimmer der
Feldma.nn und fand diese tot auf dem Nett. Der herbei-
gerufene Arzt konstatierte Tod durch Verhungern. Als man
die Kleider der Verstorbenen untersuchte, fand man im
H«md, m der Jacke und in den Röcken zahlreiche Prozent-
Papiere und Kreditbilletts eingenäht. Die Gesamtsumme
betrug etwa 50.000 Rubel. Außer- diesen Papieren fand
man einige cmßer Kurs gekommene Katharinen-Hundert.
Rubel-Scheine. I m Zimmer fand man enu Menge von
PujMlver , Packpapier usw., da die Verstorbene sich durch
einen Handel mit Putzpulver zu ernähren pflegte. Die
Greisin pflegte in der dnitfä^en Kolonie den Namen des
WohnungsinhaberZ vom Türschilde abzulesen und mit ihm
wie mit einem alten Bekannten Zu reden. „Herr . . ., kaufen
Sie doch mein Putzpulvei." I h r Putzpulver bereitete und
verpackte sie selbst. Zum Teile nahm man es, weil es recht
gut war, Zum Teile, weil sie nicht locker ließ. bis man es
ihr abnahm. Sie wurde ihre Ware immer los.

— ( V a n k n o t e n a l s S c h w e i n e f u t t e r . )
Ein biederer Ackerbürger von Brazik im Staate Indiana
if l ein Opfer seiner Vorsicht geworben. Da ihm die Banl
nicht sicher genug war, zog er, wie das „Newy. M . I . "
meldet, sein ganzes Guthaben von 507 Dollars zurück. Bald
erschien er aber wi«der in der Bank. um das. waö er ru>ch
übrig haile. wieber zu hinterlegen. Wie d<r Ackerbürger
den Banlbeamten mitteilte, hatte ei sein Geld im Schloeine-
PaA vergraben. Doch entdeckte er nach einigen Tagen zu
s<m<m Schrecken, daß die Schweine das Versteck gefunden
hatten und die Banknoten mit Behagen verzehrten. Der
Schlauberger hatte die Hälfte seines Vermögens eingebüßt.

— ( G e g o s s e n e H ä u s e r . ) Aus Newyorl wird
kxrichkt: Es scheint in der Tat, als ob es Edison gelungen
Kaie, das Problem tints bequemen und billigen Wohn-
hause« für die ärmeren «lassen zu lösen. Seine Häuser
werden in Eiscnformcn buchstäblich aus Zement gegossen
unk das Verfahren bietet die Möglichkeit, ein dreistöckiges,
vollkommen feuerfestes Haus innerhalb 24 Stunden zu er-
richten. Die Gußform für ein Haus würde übrigens nur
etwa 100,000. die übrige Maschinerie taunl 60.000 X

tosten und mit diesen Apparaten lönnte eine unbeschrclnlte
Zahl von Häusern errichtet werben. Inzwischen hat Edison
einen interessanten Entschluß gefaßt. Er plant, in diesem
Winter die nötigen Gußformen und Apparate zu kon-
struieren, mit denen er nach einem bereits vorhandenen
Modell ein großes Gebäude in zwölf Stunden errichten wil l .
Nach sechs Tagen werden die Gußformen entfernt und
das Haus wird fertig dastehen, mit Treppen, Bad usw.;
nach scchs Tagen Trocknen kann das Haus bezogen wer-
den. Die Kosten werden nur 4000 X betragen. Wenn der
Transport nicht so teuer wäre, könnte man also sein Haus
aus Amerika beziehen.

LolaI- und Proviuzial-Nachnchten.
Gründung von Vczirksvercinen für Kinderschutz und

Iugendfiilforge.
Das t. l. Oberlandesgerichtspräsibium i n G r a z hat

an alle Gerichte in Tieiermart, Kärnten und K r a i n
folgenden vom 27. v. M . datierten Erlaß hinausgegeben:

Durch die mit großem Pflichteifer und mit richtigem
Verständnisse aller unmittelbar Beteiligten durchgeführten
Arbeiten ist cZ gelungen, im ganzen Sprengel des Ober-
landesgerichtes Waisenräte mit oder ohne Angliederung an
die Gemeinde zu konstituieren — der Vertrauensmänner in
einzelnen Gemeinden einzusehen. Dadurch wurde die erste
Voraussetzung wirlsamer Pflegschaftsführnng geschaffen,
baß nämlich dem Pflegschaftsgerichte die konkreten Tat-
beslände zur Kenntnis gebracht werden können, die eine
Schuh- ober Fürsorgevoilehrung fiir in Not verlassene
und verwaist?, fiir gefährdete oder schon verwahrloste Kinder
und Jugendliche erheischen. Um so dringender wird aller-
orts der Ruf nach Verwirklichung der zweiten Voraussetzung
wirksamer Pflegschaftsführung erhoben; nach Beschaffung
der Mit tel , die es dem Pflegschaftsgcrichlc in jedem Falle
und insbesondere auch bei Mittellosigkeit eines Schuh- und
Fürsorgebedürfiigen ermöglichen sollen, Schutz und Fürsorge
im Sinne „besonderen Schuhes des Gesetzes" zu gewähren.
Die Waisenräie werden vielfach in der Lage sein im eigenen
Wirkungskreise als wohlwollende Berater des Vormundes,
der Eltern und der Mündel rechtzeitig durch persönliche
Einflußnahme werktätig Fürsorge zu üben, bei der Unter-
bringung verlassener, verwaister oder verwahrloster Jugend-
licher in Familienerziehung, in geeigneten Lehr- und Dienst-
verhältnissen mitzuwirken lind ihr segensreiches Amt auch
in der Ueberwachung dieser Schutzbefohlenen zn betätigen.
Es bedarf aber keiner weiteren Erörterung, daß bicse durch
die Tätigkeit der Waiscnräte im engeren Kreise der Ge-
meinden leichter zugänglich gemachten Mit te l der Selbst-
hilfe zur Durchführung aller dem Pflegschaftsgerichte in
seinem Epnngel obliegenden Aufgaben des Kinderschutzes
und der Jugendfürsorge nicht ausreichen können, daß viel-
mehr noch weitere Hilfsquellen ans der Opferwilligleit
der gesamten Bevölkerung erschlossen werden müssen.

Bei einigen Bezirksgerichten wnrde schon die Schaf-
fung von Naisenfonds dnrch die dankenswerte persönliche
Intervention der Gerichlsvorsteher mit bestem Erfolge ein^
geleitet; bei anderen Bezirksgerichten ist die Erschließung
dieser Hilfsquellen im Vereinswege aktuell in Frage gestellt.
Als eine ganz besonders erfreuliche Tatsache muß aber hier
hervorgehoben werden, daß einem Bezirksgerichte in Krain
aus einem größeren, wohltätigeil Zwecken gewidmeten N'ach-
laßvermögen die Summe von 20.000 X für Kinderschuh
lind Jugendfürsorge des Bezirkes zur Verfügung gestellt
werben konnte.

Ganz abgesehen davon, daß die amtlich« Bildung von
Waisenfonds Zu Kinderschutz- und Fürsorgezweclen aus
mehrfachen Gründen dein Amtsvorsiande des Bezirks-
gerichtes nicht aufgebürdet werden kann und nicht aufge-
bürdet werden soll, scheint es mir von vorneherein außer
allem Zweifel zu stehen, daß die Bildung eines zureichenden
Schutz- und Fürsorgefonds nur im Vereinswege, und zwar
durch die Bildung von d i e g e s a m t e B e v ö l k e r u n g
des B e z i r k e s u m f a s s e n d e n V e z i r t s v e r -
e i n e n . geschaffen weiden kann.

Wie es durch die äußerst dankenswerten Bemühungen
aller Beteiligten und insbesondere der Gerichlsvorsteher in
verhältnismä'ßlg kurzer Zeit gelang, allenthalben im Wege
freiwilligen Zusammenwirkens Naisenra'te zu bilden und
Vertrauensmänner für die Durchführung des Kindelschutzes
und der Jugendfürsorge zu gewinnen, so würbe auch die
Nildung von Btzirtsbereinen und ihre Tätigkeit sehr ge-
fördert weiden, wenn sich die Vorstände der Gerichte und
die übrigen Beamten des Gerichtes für diese sozial sehr
wichtige Altion interessieren und ihre Erfahrung bei der
Bildung dieser Vereine und ihrer Geschäftsführung zur
Verfügung stellen würden.

Um zur Bildung solcher Vereine etwas beizutragen,
lege ich angeschlossen einen Statutenentwurf bei, an dem
selbstverständlich alle jene Aenderungen vorgenommen wer-
ben tonnen, die die Proponenten des Vereines für zweck-
mäßig oder durch die besonderen Verhältnisse jedes ein-
zelnen Bezirkes für geboten erachten. Auf eine möglichst
a l l g e m e i n e B e t e i l i g u n g der Bevölkerung des
Bezirkes wäre nach meiner Mrinung großer Weit ^» legen

und d e s h a l b de r B e i t r a g de r V e r e i n s '
M i t g l i e d e r so n i e d r i g zu h a l t e n , d a s>
er auch v o n M i n d e r b e m i t t e l t e n l e i c h t ge
l e i s t e t w e r d e n k ö n n t e . Da diese Vereine in erslcr
Linie die Aufgabe lMten, deu Gemeindewaisenräten die
ihnen als solchen nicht zlir Verfügung stehenden Mittel für
die Durchführung ihrer Aufgaben an die Hand zu gehen,
so werden sich die Gemeindewaisenräte gern« dafür gewinnen
lassen, für die Teilnahme an dcm Vereine in ihren Kreisen
einzutreten. Bei jenen Bezirksgerichten, bei welchen ein
Fonds für Kinderschutz und Jugendfürsorge in der Hand
des Gerichtsvorstandes schon gebildet worden ist, empfehle
ich. diesen Fonds nach Vildnng eines Vezirlsvereines an
diesen zu überweisen. Die Herren Amtsvorstände lverden
ersucht, die Bildung von Bezirlsvereinen anher anzuzeigen.

— ( O r d e n s v e r l e i hu n g.) Seine Majestät der
K a i s e r hat dem Herrn Ingenieur Oskar S m r e k e r
in Mannheim den Orden der Eisernen Krone dritter Klasse
verliehen.

" ( B e f ö r d e r u n g . ) Seine Exzellenz der Herr
Minister für Kultus und Unterricht hat den Turnlehrer
an der l. t. Staatsoberrealschule in Laibach, Herrn Pro-
fessor Franz V r u n c t , mit der Rechtswirlsamleit vom
1. Jänner 1908 in die I X . Rangsllasse befördert. — i - ,

— ( M i l i t ä r i s c h e s . ) I n das Verhältnis der
Evidenz der Landwehr werden versetzt mit 31. Dezember
^l907: die Leutnante im nichtaliiven Stande (in der
Standesevidenz): Maximilian A s c h m a n n . Rudolf
M a y e r . Nr. Mi>. Mario P e l l e g r i n i . Theodor
N i n t e r s b a c h e r . David O c h e r b a u e r , Franz von
M a y r Zu J ä g e r s H ö f e n , Alexander S e e b a ch e r,
und Sylvester M a t t w e b e r , des Landwehrinfanterie-
regiments Klagenfnrt Nr, 4; Alexander V i , 5 i ö , I ) r .
t<><.'lui. Artur H r u s c h l a , Leo Ritter von H e r m a n n .
Viktor M ü n z e r . Mi lan P a t e r n o s t e r . Richard
W i n l l e r . Leo K u s m i t s c h , Anton K u d e r und
Franz V i d i c , des Landwchrinfanterieregiments Laibach
Nr. 27; der Oberleutnant im nichtaltiven Stande Heinrich
Freiherr von P e r e i r a - A r n st r i n des Landwehr
nlancnregiments Nr. 5; die Lcutnantc im nichtaltiven
Stande: I > . i'nr-. Albert Edler von H i r s c h , Graf Fried-
rich H u y o s , Josef F i s c h e r , 'Josef Z w c t z b a c h e r ,
und Rudolf Graf von A b e n s p e r g u n d T r a u n ,
des Landlochrulcini-nregiments Nr. 5; Vie Assistenzärzte
im nichtaltiven Stande, Doktoren der gesamten Heilkunde
Anton S l a s a und Ernest K o r t s c h a k des Landwi>l,i
Infanterieregiments Klagenfurt Nr. 4; Otto K r e n . Fran,^
K a r t i n und Emil P a p e / . des Landwehrinfanterie
regiments Laibach Nr. 27.

— ( V o m Ü a i b acher S c h l o ß be rge . ) I n der
letzthin neurestauricrten St . Georgölapelle auf dem Lai-
bacher Schloßbeige wird nach zwölfjähriger Unterbrechung
mit Genehmigung des fürstbischöflichen Ordinariates am
nächsten Montag (den 9. d. M.) mit der Abhaltung des
regelmäßigen Gottesdienstes wieder begonnen werden.

" ( M i t t e i l u n g e n a u s de r P r a x i s . ) Ae
dienstele einer Straßenbahn mit elektrischem Betriebe ge
nießen d.'n Schutz des H 68 St . G. nicht bloß bei Ver
richtung ihres Dienstes im Straßenbahnwagen selbst, son-
dern auch außerhalb desselben, soweit sie polizeiliche Funk-
tionell im Sinne des H 102 der EisenbahnbetriebsordmlNs:
ausüben. —1>.

— ( K a s i n o v e re i n ) I m kommenden Faschine
finden vier Unterhaltungen des Kasinovereines statt, und
zwar am 6. Jänner Eröffnungsball, am 26. Jänner und
am 8. Februar Kränzchen, am 29. Februar (Faschings-
samstag) Ball mit später belaimt zu machendem Pro-
gramm.

"' ( I n d u s t r i e l l e ö ) Ueber Ansuchen der l. l. Ne->
zirtshauvtmannschast in Rabmannsdorf findet am 10. d,
um halb 10 Uhr vormittags die Kullaudierung der von
der Krainischen Industriegesellschaft in Aßlinghütte er-
richteten Drahlstifienfabril durch einen Maschinentechnik«-
der k. t. Landesregierung für Krain statt. — Die Aktien-
gesellschaft der trainischen Ziegelwerle beabsichtigt zu ihrem
im Kilometer 18'8/iss 0 rechts der Bahn der Lmie Sankt
Peter—Fiumc im Baue befindlichen Ziegellingofen in, der
Gemeinde Koseze, politischer Bezirk AbelZberg, eine im
Kilometer 18-6/7 vom lurrenten Haufttgeleise dieser Linic
abzweigende normalfpnrigr Schleppbahn zu bauen. Ueber
Ermächtigung des l. t. Eisenbahnministeriums findet in«
folgedcssen am 20. b. M . um 9 Uhr vormittags mit dem
Zusammentritte der Kommission in Dornegg. Fei st ritz
(Bahnhof) die politische Begehung dieses Projektes statt.

" ( S a n i t ä r e s . ) Wie man uns mitteilt, ist in den
Ortschaften Slivna und Va<"e, OrtZgcmeinde Vaoe, poli
tischcr Bezirl Li i tai . die Genickstarre epidemisch aufgetreten.
Bisher sind 2 Männer und 6 Kinder erkrankt, ein Kind is?
gestorben, 2 Männer und 5 Kinder verblieben noch iü
ärztlicher Behandlung. Behufs Hintanhaltung der Weiter
Verbreitung der Krankheit wurden sanitätspolizeiliche Vor
lehrungcn getroffen. —?.
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— ( D i e A u s l e g u n g des A m n e s t i e -
E r l a s s e s . ) Die G-razer ..Tagespost" meldet aus Wien
unter dem 6. d. M . : Auf Grund der kaiserlichen Entschlie-
ßung vom 26. v. M . wurden bekanntlich die Personen,
die wegen Verbrechens der Nichtbcfolgung der militärischen
Einberufungsbefehle verurteilt worden waren, und die im
Nachbienungsverhältnis befindlichen Soldaten mit 2. d. M .
in das nichtattive Verhältnis überseht. Dagegen wurde eine
große Anzahl von Soldaten, die nur wegen des Vergehens
nach § 45 des Wehrgesetzes, betreffend die Stellungspflicht,
Zum Nachdienen verurteilt wurden, von einigen Regiments-
tommanden, insbesondere beim Infanterieregiment Nr. 17,
mit der Motivierung zurückbehalten, daß sich die oben er-
wähnte kaiserliche Entschließung wohl auf Deserteure, nicht
aber auf Etellungsflüchtige erstrecke. Da diese Auslegung
dem Geiste und dem Wortlaute der kaiserlichen Entschlie-
ßung offenbar widerspricht, hat auf Veranlassung des Slo-
venischen Klubs der Obmann des Wehrausschusses Abge-
ordneter P o g a ö n i l ein mit zahlreichen Unterschriften
von Mitgliedern der verschiedensten Parteien versehenes
Promemoria an den Kriegsminister Feldzeugmeister
S c h ö n a i c h gerichtet. Der Kriegsminister hat nun —
analog wie im Verordnungsblatt für die Landwehr vom
26. v. — in Durchführung der kaiserlichen Entschließung
angeordnet, daß in dem morgen erscheinenden Verordnungs-
blatt für das Heer eine ähnliche Durchführungsbestimmung
aufgenommen wird. damit bei den einzelnen Regiments-
kommandanten eine einheitliche Auslegung des Amnestie-
gefetzes geschaffen werde. Die zurückbehaltene und bei
einigen Regimentern zum Nachdienen gezwungene Mann-
schaft wird sofort beurlaubt werden.

— ( D i e L a i b a c h e r G a s b e l e u c h t u n g . ) Von
der hiesigen Gasanstalt werden wir ersucht, folgendes mW
zuteilen: Viele Konsumenten beklagen sich, daß das Gas-
licht in letzterer Zeit schwach und ungenügend sei, und ver-
meinen den Grund hiefiir in der Qualität des Leuchtgases
suchen M müssen. Demgegenüber wird konstatiert, daß
infolge der soeben neu aufgestellten, vergrößerten und
verbesserten Apparate das Leuchtgas dermalen von bessern
Qualität erzeugt wird als früher, daß jedoch das Rohrnetz
an vielen Stellen für den gegenwärtig in den Abendstunden
herrschenden Gaslonsum viel zu klein bemessen ist. Es wird
im kommenden Jahre an vielen Stellen gegen ein stärker
dimensioniertes ausgewechselt werden. Heuer konnte dies
nicht geschehen, lveil vor allem die Fabrik selbst erweitert
werden muhte und es trotz allem Bemühen nicht möglich
war, diese Arbeiten bisher zu Ende zu führen.

— ( D i e 8. W e t t b e w e r b - A u s s t e l l u n g v o n
A m a t e u r v h o t o g r a p h i e n ) wird von der Amateur-
photographenseltion des Slovenischen AlvenvereineZ Sams-
taq den 14. d. M . nm 8 Uhr abends in den Restauration«-
lotalitäten des „Narodni Dom" veranstaltet werden. Bei
dieser Gelegenheit wird Herr Dr. A. ttvigelj einen
Vorlrag über den Ialovec und den Razor sowie über eine
Damenhochtour halten. Die Ausstellung wird für das
Publikum auch am 15, Dezember den ganzen Tag über
offen sei». — Die Herren Amateure werden gebeten, die
für die Ausstellung bestimmten Aufnahmen bis spätestens
12. Dezember dem Ausschusse des Slovenischen Alpen-
Vereines zuzusenden.

— ( V o l k s t ü m l i c h e r V o r t r a g des K a s i n o -
V e r e i n e s . ) Wir erinnern nochmals daran, daß heute
der volkstümliche Vorirag des Herrn Dozenten Dr . A.
I e n ö i ö über leuchtende Pflanzen stattfindet und daß
dessen Beginn für 7 Uhr abends festgesetzt ist.

— ( 8 i m o n 6 r o ß o r ö i ö ^ v a F a v n »
I c n H i i n i o » i n 5 i < n 1 n i c a v I . .1 u k I .i » n i.)
Die öffentliche Lesehalle wurde in der vergangenen Woche,
d. i. vom 30. November bis 6. Dezember, von 547 Personen
besucht. Die durchschnittliche Frequenz betrug also 79 Per-
sonen pro Tag.

— ( V e r s u c h t e B r a n d l e g u n g . ) Am 3. b. M .
gegen halb 11 Uhr vormittags bemerkte der Müllergehilfe
Andreas Oreäel in der Walzmühle seines Dienstgebers
Johann Iedaöin in Gleinitz noch rechtzeitig ein Feuer in
einer abgesperrten Abteilung auf dem Dachboden. Hätte
es sich zu Flammen entwickelt, so wäre das Löschen an dem
schwer zugänglichen Qrte unmöglich gewesen und die ganze
Mühle samt den darin befindlichen Vorräten im Gesamt-
werte von etwa 60.000 I ( hätte sich in der größten Gefahr
befunden. Das Feuer wurde zweifellos gelegt. Als mut-
maßliche Täter lverden drei am 29, v. M . wegen öffentlicher
Gewalttätigkeit verhaftete und dann auf freien Fuß gestellte
Müllergehilfen bezeichnet. — - l .

" ( E r n S t r e i f w a g e n u m g e k i p p t . ) Als
gestern abend ein Knecht der Speditionsfirma Ranzinger
vor der Haupttrafil am Rathausplatze einen Expreßgüter-
Wagen zu rasch wenden wollte, brach die Wagenstange und
der Wagen tippte um. Ein im Wagen sitzender Arbeiter
lonnte unversehrt durch die zweite Tür aussteigen. Da sich
das Gerücht verbreitete, es sei ein Passant vom Nagen er-
drückt worden, so sammelte sich eine größere Anzahl von
Neugierigen an, lain aber zum Glück nichl ans ihre Rech-
nung,

— (K r a n l e n be w egu n g ) I m Kaiser-Franz-
Iosef-Spitale der barmherzigen Brüder in Kandia bei
Rudolfswert sind im Monate Oktober 96 Kranke verblieben.
I m Monate November wurden 146 männliche Kranke auf-
genommen. Entlassen wurden, und zwar: als geheilt 87,
als gebessert 41, als ungeheilt 9, gestorben sind 2 Per-
sonen. Die Abgangsumme beträgt demnach 139 Personen.
M i t Ende November verblieben daher noch 103 Personen
in der Behandlung. Die Summe der Verpflegstage betrug
3072. Auf einen Kranken entfiel eine durchschnittliche Ver-
Pflegsdauer von 12:69 Tage. Vorherrschend waren behan-
delt Personen mit körperlichen Verletzungen, dann mit
Augen- und Qhrkrantheiten. H .

— ( I n E rst i cku u g s g e f a h r . ) Wie man uns aus
Reifnitz schreibt, stellten in der Nacht auf den 5. d. M .
die Eheleute Zadnit in ihrem Zimmer ein Becken mit
glühender Kohle auf, um ihre Wohnung warm zu halten,
und begaben sich zu Bette. Nach einiger Zeit wachte Zadnil
halb betäubt auf und rief seiner Gattin zu, die Zimmer-
tür zu öffnen. Die Gattin stand auf, sank aber sofort zu
Boden. Nun versuchte Zadnit selbst die Tür zu öffnen:
er erreichte sie mit schwerer Mühe, nachdem er auf dem
Wege dahin dreimal zu Boden gefallen war. Neide Ehe-
leute trugen beim Falle erhebliche Verletzungen davon.

— ( S a m m l u n g v o n P r e i s l i s t e n . K a t a .
l o g e n :c. f ü r d a s B a u f a c h . ) Der vom Wiener
Bautechnilervereine. Wien V I I . . Mondscheingasse 8. seit
einigen Jahren eingeführte kostenlose Preiskurant- und
Musterbuchnachweis hat sich vorzüglich bewährt und kann
nun, da der Verein jetzt über bedeutend größere Räum-
lichkeiten verfügt, entsprechend ausgebaut und vervollständigt
werden. Es ergeht daher an alle Firmen, welche Materialien,
Wertzcugc, Werkstücke, Einrichtungen ?c. für das Vauloesen
erzeugen oder liefern, das höfliche Ersuchen, obgenanntem
Vereine ihre Preislisten. Kataloge lc. einzusenden, welcher
diese vollkommen unentgeltlich in seine Sammlung ein-
reiht.

— ( D i e L a i b a c h e r V e r e i n Z l a p e l l e) kon-
zertiert heute abend im Hotel ..Südbahnhof" (A. Seidel).
Anfang um 8 Uhr abends; Eintr i t t frei. — Morgen abend
findet ein Konzert im Hotel „ I l i r i j a " (Bahnhofgasse) statt.
Anfang um halb 8 Uhr abends; Eintr i t t frei.

" ( A b g ä n g i g) ist seit einigen Tagen der elfjährige
Schüler Michael Kos aus Unter-5i5la Nr. 111. Der Knabe
trägt einen grauen karierten Anzug sowie einen schwarzen
Hut und ist augenleidend.

Theater, Kunst und Literatur.
— ( D e u t s c h e B ü h n e . ) „Die Rabensteinerin."

Schauspiel in vier Alten von Ernst von Nildcnbruch. Erste
Aufführung am 6. Dezember. — Ein Nitterschauspiel mit
einem Ueberfall auf den Warenzug der Kaufleute. Kampf-
szencn. Erstürmung der Ritterburg, nächtliche Gerichts-
szenc im Krrler bei Fackelschein, Hochgericht und Schafott
mit Befreiung der Missetäterin, dazwischen ein minniglicher
Liebesroman. Es fehlt auch die unholde Ursula nicht. die.
gleich einer Adelheid im Götz von Verlichingen, einer Kuni-
gundc von Thurncck im „Kätchen von Heilbronn" zwischen
den Liebenden steht, das Urbild der Herzenslälte und kalten
Berechnung. M i t diesem Stück lenkt Wildenbruch zu seinem
größten Bühnenerfolg, den „Quitzows" (1888) zurück. War
dort das Erliegen des Raubrittertums bor der aufsteigenden
Fürstenmacht geschildert, so schauen wir im neuesten Stück
dasselbe Rittertum in vergeblichem Kampfe mit der Kabi-
talsmacht des mächtig aufstrebenden Stadtbürgertums; war
dort die Begründung der Hohenzollcrnherrschaft auf mä'.-
iifchem Boden gefeiert, so preist Wildenbruch hier den erstcn
Ansatz deutscher Kolonialherrlichkeit, den (1527 bis 1546)
das Augsburger Patriziergeschlecht der Nelser in Vene-
zuela unternahm. Wildenbruch hat einst selbst das Ziel
seines Schaffens mit folgenden Worten gekennzeichnet: „Auf
dem Gebiete des Schauspiels standen wir ganz im Naime
des aus Frankreich importierten Salondramas. Die Vor-
geschichte Deutschlands mit ihren Heldengestalten schien gänz-
lich in Vergessenheit geraten zu sein. Diese Lücke drängte
es mich auszufüllen, und alle die verschiedenen Schauspiele
aus Deutschlands Vergangenheit, die ins Leben zu rufen
mir vergönnt war. entstanden aus diesem mächtigen
Empfinden." Von hohcnzollernscher Abstammung, ein Enkel
des hochbegabten bei Saalfelb (1806) gegen die Franzosen
gefallenen Prcußenprinzen Louis Ferdinand, ist Wilden-
bruch ein Dichter von heißem Blut und starkem Tempe-
rament, dessen dramatische Muse das Fortissimo eines höchst-
gesteigcrten Pathos überwiegend bevorzugt. Er ist ein durch
und durch männlicher, kraftvoller Poet mit einem hervor-
ragenden Blick für das auf der Bühne dramatisch Wirk-
same, wodurch die starken Schwächen seiner in Aufbau
und Charalterzeichnung doch recht altmodischen Stücke ver-
deckt werden. So lodernd wie in den e r s t e n Dramen,
denen 1881 die Meininger zur Bühnenwirksamkeit halfen,
pulsiert im neuesten Wildenbruch, dem Werte eines 62jäh-
rigen, das Feuer einer impulsiven Natur nicht mehr. I n
der Sprache hören wir heute beim Dichter einen alter-
tümlichen Ehronilenstil, der im ganzen stilecht sein dürfte.
Die Charakterschilderung und Gestaltung ist aber im
wcseiilliclK'n nack, dem alten Muster. Der Inhal t ist der

folgende: Der Ritter von Rabenftein fällt bei cinem Ueber-
fall aus den jungen Bartholme Nelser. Auch der letztere
wird tödlich verwundet. Auf die Burg des Rabensteiners
gebracht, verliert er sein Herz an die Tochter des Ritters;
er ist damit für die in Aussicht genommene Braut verloren.
I m zweiten Aufzuge, der in Augsburg spielt, ist der junge
Patrizier wieder genesen, im Hause seiner Eltern tr i f f t
er die Herzensbraut wieder und bei den überaus forschen
Eigenschaften, die diesem jungen Grohlaufmann im Stück
anhaften, könnte sich nunmehr das junge Paar schon mit
Schluß dieses Aufzugs nach Venezuela einschiffen — falls
eben nicht ein g r o ß e s vieraltiges Ritierschauspiel ins
Auge gefaßt wäre. So erreicht der Jüngling das Ziel erst
auf einem Umwege, der über die rauchenden Trümmer der
Burg Naldstein, durch schauerliche Kerlcrnacht und die
Schrecken des Hochgerichts führt. — Gewiß ist da vieles
in der Charakterschilderung und im logischen Zusammen-
hange ganz unmöglich. Aber wen freut's nicht, daß wieder
einmal die Königin Romantik auf der Vühne Einlehr hält.
daß Edelsinn und Hochgefühle auf den Brettern Siege er-
kämpfen dürfen, die sonst so oft den Schauplatz für die
Entwicklung schmieriger oder kleinlicher Leidenschaften ab-
zugeben haben? Dann wenigstens wird diese Freude ziem-
lich ungemischt sein, wenn eine wackere Künstlerschar ein
tüchtiges Können mit sichtlichem Eifer in den Dienst der
Sache stellt. Zwar hat der Berliner Dichter diesmal das
typische Opernbuch geschaffen, das völlig ausreichend auch
nur mit allen Ausstattungseffetten der großen Oper ver-
lörpert werden könnte. Was die kleinen üaibacher Mittel
aber vermochten, das wurde herausgebracht. Die Raben-
steinerin, die Titelrolle, lag Fräulein W o l f g a n g ganz
vorzüglich: das war wirklich die Wildkatze, der nur im
grünen Wald und bei den Schnapphähnen des Raubneste«
wohl ist und die dann doch zum innig und tief empfinden--
den Weibe erwächst. I h r würdiger Partner war Herr B o l l -
m a n n , in seiner großen heldenhaften Sprechrolle als
Bartholme Welser, die der fleißige Künstler wie immer gut
zu beherrschen schien. Diese schöne Doppelleistung sichert
allein dem Stück schon einen Erfolg auf der Deutschen
Vühne, AuZ den zahlreichen übrigen Rollen heben wir als
besonders gelungen den Nunenmacher deZ .Herrn V a st a r Z
heraus, diesen Demokraten in der aristokratischen Atmo-
sphäre des Stückes, der die andere Seite in Wildenbruchs
dichterischer Erscheinung, seinen lecken und sicheren Realis-
mus (iu diesem 'Drama ziemlich vereinzelt) zum Aus-
drucke bringt. Würdig neben ihm tonnten sich auch vie
drei Schnapphähne der Herren W a l t e r . R e d l , S t e i -
n e r sehen lassen. Die Raubritterburg kam da sehr glaub-
haft zur Darstellung. Allerdings war der Raubritter selbst,
gespielt von Herrn W e r n e r - E i g e n , nicht ganz so
echt. Die Maske erschien uns zu jung. Die Rolle ist wenig
dankbar und episodenhaft, vielleicht liehe sich doch etwas
mehr erschütternde Wahrheit in das Spiel des Sterbenden
legen. Zwei dankbare Rollen sind die beiden alten Welser,
die in den Händen der Herren W c i h m ü l l e r und
M a i e r h o f e r lagen. Herr Neihmüller hatte Gelegen-
heit, sich als vornehmer Charalterspielcr. besonders in der
Schlußszene zu bewähren. Herr Maierhofer individualisierte
und charakterisierte seine Rolle mit anerkennenswertem
Streben. Wir stellen uns allerdings besonders die letztere
Rolle, als die eines Grohtaufmannes von fürstlichem Range,
elwas getragener, vornehmer vor. Die Damen U r b a n ,
M a n n j u n g . K u n s t - G ü n t h e r hatten sich mit
ziemlich undankbaren Rollen abzufinden, Herr M a h r
gab den Sladtvogt mit würdiger Haltung. Der Vorname
„Nersabe" der Titelheldin wurde von den Mitwirkenden
übrigens in immer wechselnder Betonung gesprochen, ähnlich
wie die- in den beiden letzten Schauspielnovitäten einem
„Eesare" und einem „Dorian" widerfuhr. Die Regie, di<
ja ihrer schwierigen Aufgabe mit Eifer und Geschick nach-
kam, möge da doch für Einheitlichkeit sorgen. Ein gut-
besetztes Haus spendete, sichtlich erwärmt, den schönen
Leistungen herzlichen Beifall. Fräulein W o l f g a n g
wurde als wohlverdiente Anerkennung eine Nlumenspende
überreicht. Jedenfalls handelt es sich hier um ein Stück,
das auch auf die Jugend nur veredelnd wirken kann und
dem wir schon aus diesem Grunde gul besuchte Wieder-
holungen wünschen. V. "

— ( A u s de r d e u t s c h e n T h e a t e r k a n z l e i , )
Spielplan: Sonnlag: „Ein Nalzertraum"; Montag:
„Egmont"; Mittwoch: „Die Rabensteinerin"; Donnerstag:
..Der Bettelftudent"; Samstag: «Der Opernball."

— (..Om l a d i n a.") Inhal t der 9. Nummer: 1.)
Das erste Staatsgymnasium in Laibach. 2.) Die zweite
Versammlung der naiionalradikalen Studentenschaft in
Ei l l i . 3.) Die Resolution der zweiten Versammlung der
nationalradilalen Studentenschaft in Ci l l i . 4.) Dr . Josef
S i r z y g o w s l i : Ueber die Pflege des Kunstsinnes. 5.)
Feuilleton. 6.) Mittelschul-Beilage.

— ( 2 5 j ä h r i g e s S c h a u s p i e l e r j u b i l ä u m . )
Herr Ignaz B o r 5 t n i l . Mitglied des kroatischen Landes-
theaters in Ag^am, wird, wie man uns von dort meldet,
am 10, d. M . sein 25jähriges Jubiläum als Schauspieler
begehen und in der Komödie „Zemlja" die Hauptrolle
spielen.
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Illusion »»or»
i n der Z<?5nkirche.

S o n n t a g , den 8. Dezember (Maria Emp-
fängnis) Pontifilalamt um 10 Uhr: Hli««n in kouoi-s^n
88, (^or<Ii« ô.8U mit Instrumentalbegleitung, Gradual?
Veuocketa o» tu von Gottfried Preyer. nach dem Osfer-
torium k^ulv« Ickat«!' nn^^ritiorclnv von Dom Pothicr.
harmonisicrt von Ignaz Mitterer.

Z n der Stadtpsarrkirche S i . Ja l lob.
S o n n t a g , den 8. Dezember (daZ Fest der

unbefl. Empfängnis der sel. Jungfrau Mario) um 9 Uhr
Hochamt: ^ti-^ll in nonvrein Iwntllo ^l«rill« Vii-^ini^
in O<Iur von Fr. Gerbiö, Graduate I5''u<>l1l<,:lu os tn
voii Anton Foerster, Offertorium ^.vo Hlniin, von I . B.
Tlesch.

Telegramme
des k. k. Telegraphen-Korrespondenz-Bureaus.

ReichSrat.
Si t zung des Abgeordne tenhauses .

W i e n , 6. Dezember. Das Haus verhairwlte heute
d<n DringlichleitZantrag C h o c und Genossen, betreffend
die Herabsetzung txr Zuckersteuer, nahm den Antrag an
und überwies ihn sowie eine Reihe in der meritonschen
Debatte eingebrachter weiterer Anträge an den Budget
ausschuß mit der Weisung, hierüber binnen acht Tagen
dem Hause zu berichten. Hierauf wurde der Dringlichkeit«^
antrag C h i a r i und Genossen wegen Verhandlung der
Ausstleichsvorlagen in Ncratung gezogen. Abg. C h i a r i
betonte die Wichtigkeit der Beratung der AusgleichZvorlaaen,
worauf Abg. M a l i l namens der Alldeutschen gegen den
Antrag sftrach. — Nächste Sitzung Montag.

S c h w e r i n , <x Dezember, Nie die „Mecklenburger
Zeitung" erfährt, hat fich Fürst Ferdinand von Bulgarien
im Schlosse Serrahn bei Krakow mit der Prinzessin Eleo
norc von Rcuß-Köstritz verlobt. Die Braut ist eine Halb-
schwester des verstorbenen Prinzen Albert von Sachsen-
Altenburg, dessen Witwe auf Schloß Serrahn residiert.

C a s e r t a , 6. Dezember. Der Pyrotechnik« Cancellc,
hatte im Dorfe San Felice ohne Erlaubnis Feuerwerke
törper angefertigt und sie im Hause eines Bauern versteckt.
Gestern abend explodierten die Feuerwertskörper, wodurch
srch- Personen getötet wurden.

C a d i x . 6. Dezember. Aus Tanger eingetroffen«
Reisende bringen die Nachricht, daß Muley Hafid Masagan
wieder eingenommen habe und auf Casablanca marschiere,
wo eine Panil l^rrschen soll.

K o n st a n t i n o p e l , l!. Dezember. Nach einem offi-
ziellln Bericht des Kapitäns des bei Herallea im Schwarzen
Meer gestrandeten und seither wieder flottgemachten
Dampfers «Kaplan" der Mahsuse-Gesellschaft sind nur 25
Personen umZ Leben gekommen.

N i o de J a n e i r o , 6. Dezember. Der zwisclM den
Häfen Südbrafiliens verkehrende Dampfer „Guaslo" ist in
folge eines Zusammenstoßes auf der Höhe von Parognagua
gcsunlcn. Man spricht von dreißig Opfern.

Verstorbene.
Am 4. Dezember. Ludwig Majewski, Schuhmacher,

70 I . , Reitschulgasse I, ̂ rtol-ioucloro«».
Am 5. Dezember. An'un Hesnovar, Vesiherssohn,

30 Mon., Unterkrainerstraße.̂ , ?«rtu8»i8, tiacbitig. — Franz
' Ianc'ar, Ofsiziant, 35 I . , Rosengasse Z5. k^pbani», blio-

<i«sseusr̂ tio eoläi8. — Margaret« Ienlo, Arbetterin, 69 I . ,
Radehlyftraßc 11, MaraSmus.

Wteteorologische Beobachtungen^» Laibach.
Seehöhe ^062 m. Mit t l . Luftdruck 736-0 mm.

» ü U. 3 l7"?W S^ ^ 9 SVTschwach «e«m
" « U . Ab. 724 7 , 5 « O. schwach
? l 7 N. F. ! ?28-8 ! 3-6i NW. schwach > be»0l« !?1 3

Da« lagesmittcl der gestrigen len^eratur 3 6', Nor«
mole -0 4'.

W e t t e r v o r a u s s a g e ftr den 7. Dezember für
Steirrmarl und Kärnten: Unten je nach Ortlichkeit Nebel«
Wetter, auf den Höhen schön, schwache Winde, lalt, besseres,
aber nicht beständiges Wetter; für ttrain : wechselnd bewöllt,
schwache Winde, sehr kühl, später Nuöheiterung; für das
Küstenland: größtenteils bewöllt, schwache Winde, Temperatur
wenig verändert, veränderlich und allmählich besser.

Verantwortlicher Redalteur: Anton F u n t e l .

89. ©orfteflung. Unoetobcr lag.
SRorgen Sonntag bcn 8. $e&ctttf>er 1907

Operette in brei listen son 3fcli£ 3)örmann unb SJeopolb 3a»
cobfon (mit freier 99enfityuitg einer üttoöelle auS $an8 SRüllerS

«5Bu$ ber Abenteurer>). — SCRufif Don Dilax ©traitfj.
«nfong f)alb 8 U&r. (Snbe 10 U&r.

Junge Mädchen
niügen sio körperlich schwach veranlagt oder nur
vorübergeliend kränklich sein, benutzen vertrauens-
voll SCOTTS Emulsion, die sich infolge ihrer
Schmackhaftigkeit, leichter Verdaulichkeit und
wunderbarer Energie bringender Nährkraft den
Ruf als bestes (389G) 4-2

Kräftigungsmittel
erworben hat. Junge Mädchen
sollten jederzeit dieses wirklich
bewährte und gute Mittel ge-
brauchen, wenn sie sich schwach,
matt und mutlos fühlen.

Preis der Originalflasche Z H 50 h.
In allen Apotheken käuflich.

Echt nur mit dieser
Marke —dem Fischer
-a l s Garantiezeichen
den SCOTTuchenVer-

fahrens !

Sanatogen
Von mehr als 5000 Professoren und Aerzten I
aller Kultur-Länder glänzend begutachtet I
als wirksamstes Kräftigungs- und Auf- I

frischungsmittei. I

Kräftigt den Körper
Stärkt die Nerven I

Zu haben in Apotheken und Drogerien. Brojchüre I

S-atis und franko von BAUER & Cic , Berlin SW. 48. I

eneralvertretung: C. BRADY, Wien I.,Fleiichmarld 1. I

(3593) 7—7

Wer einen Sprechapparat oder ein Musilwerl zu laufen
beabsichtigt, der lasse sich eiligst von ss. Ad. Richter ck Cie.,
lönigl. Hof» und Kammerlieferanten, Wien, I., Operngasse 16.
die reichillustrierte Musitpreisliste lommen. Zusendung erfolgt
gratis und franko. (4287«)

Heines von al len Getränken, seien diese als Genuß»
oder Nahrungsmittel genommen, bleibt dem Gaumen so zugetan,
wie der Tee. Es mag wohl auch im Wechsel der Zutaten liegen,
unwiderruflich ist es aber der Tee selbst, der dem Teetrinter
notwendig erscheint. I n den Tees ist wieder der größte Unter»
schied vorzufinden. Als feine Teemarle wäre Ta landa Eeylon»
Aee besonders zu empfehlen, der sich durch großartigen Geschmack
auszeichnet. (5024»)

«q Seit Jahrhunderten bekannt ̂

mm • L Ü v l • im ' liimüiim

'S ^ ^ 8 al» untcrstütxendes BUtel
% !;̂  y bei Caren in Karhbad,
"*" i§ ^ Warienbad, Franzensbad etc.
** *MM> *Ms gläBsor.4 bewährt.

MUderUge bei deu Herren Mlohftel Kastner und
Peter Lassnlk in Laibaoh. (3447)

Um Unt«raobl»banr«n vorxubeaaran, werden die P. T.
Konsumenten von „Mat ton l s Ol*0bflbl*r" gebeten, die OriginalUuBche
Gicsihübler Sauerbrunn bei Tische vor ihren Augen uftnen za laM«n und
den Kork brand zu beachten.

Wenn Sie empfindliche Füsse
haben, so kaufen Sie

die rühmlichst bekannt warmen

Wintersehuhe
mif Flanell- und Pelzf utter

der k. k. prir.

/flünehengräfzerSchuhniederlage
He inrieh Kenda, Zaibach,

Rathausplatz Nr. 17. (4iio)9—7

Hotel Südbahnhof
(Seidl).

•»•«• (5064)

Heute Samstag den 7. d. H.

großes Konzert.
Anfang um 8 Uhr abends. Eintritt frei.

Hotel Ilirija.
Morgen Sonntag, den 8. d. M.

KONZERT
ausgeführt von der Laibacher Vereinskapelle
_ _ verbunden mit einem großen

Wurstessen.
Leber-, Blut- und Bratwürste

eigener Erzeugung.
Anfang halb 8 Uhr abends. Eintritt frei.

Zu zahlreichem Besuche ladet höilichßt ein

(5057) •TsrttSE IWoVAldE.

Nil tor Gras und Kanny Gräfin von
Vichtenberg geben im eigenen sowie im Namen
ihrer Kinder Otti l ie, Anna, Petronella, I da ,
Kar l , Nl l tor sowie aller übrigen Verwandten
tiefbetrübt die Nachricht von dem Ableben ihres
innigstgeliebten Sohnes, Bruders, Onlels und
Schwagers, des hochgeborenen Herrn

zmz 3. ß. We« m Wecki«
welcher am 6. d. M. um 8 Uhr abends nach langem
schweren Leiden, versehen mit den Tröstungen der
heil. Sterbesakramente, in seinem 26. Lebensjahre
selig im Herrn entschlafen ist.

Die sterbliche Hülle des teuren Verblichenen
wird am 8. Dezember um ' / .4 Uhr nachmittags in
der Totenlammer zu St. Lhristoph eingesegnet und
dann auf dem Friedhofe zum Heil. Kreuz beigesetzt.

Die heil. Seelenmessen werden in mehreren
Kirchen gelesen.

L a i v a c h , nm 6. Dezember 1907.

Ltichenbestattungianstalt be« Franz Doberltl.

„Henneberg-Seide"
— nur echt, wenn direkt von mir bezogen — schwarz, weiß und farbig von 60 Kreuz,
bis fl. I I 35 per Meter - glatt, gestreift, kariert, gemustert, Damaste :c.

5ellwH,lil«t« v 8ll llseu!.—ll. ! M ! Ls«ut-5ellle v.85l(s,«.-l l. 1135
5Mn-»25tlllMs p.Robe. l!.93ll —ll.43'25 8a1l8M .LllKseul.-ll.1225
foul,sll-5e!«le bedruckt . 85 k m . — ll. 3 ?ll W M - 5 M . L5llseul.- l l . M l l
per Meter Ferner »«lÄ. Vol l«», l»«»«»U«»«, ^r»2t«t t)»»»«»H<»u, ^ru»»^«»
»lre»«, <^rl<,t»lll»S, Otton,»», «nr»l» usw. Franko und schon »erzollt ins
haus. Muster umgehend. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. (b?) 4—4

Seiden-Fabrikt. Henneberg, Zürich.
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Bei Nieren- und Blasenleiden,
Harngries, Harnbeschwerden,
und Gicht, bei Zuckerharnruhr,
bei Catarrhen der Äthniungs- und

Verdauungs-Organe

wird die Bor- und Litllioil-hältife

Salvator-Quelle
roit aus£e/.ejchnetem RrfbJg angewendet.

$$<& Harntreibende Wirkung.

«jjjjH Leicht verdaulich.
I B flfcSi

jgjffift Angenehmer Geschmack
^ Ä Q H ^ ^ Absolut rein.

^BB^^^^Hj ZuHaiumeiiHetzung.

,r-—- '••" Medicinal-Wasser

L E S <"««««°'«» Getränk
rV;i ->""*/?*\v H .-sonders jenen Personen

L ^QlOr 'V_^J empfohlen, wclclie zufolge
K**I »i-.ri,,» i*fi£<jj sitzender Lebensweise an

B ^ B ^ ^ ^ J-farnsaureF Diathese und g
• H B H I H R ĵ ämoFFhoiden, sowie -2
^ ^ ^ ^ | ^ R gestörtem Stoffwechsel '='

Aerztliche Gutachten, Zeugnisse über Heilerfolge und sonstig«
Brunnenschriften stehen gratis und franco zu Diensten.

Banptniederlage in Laibach:

Michael Kastner, Peter Lassnik.

? At Me ZlM?
lvas schellt,,' ich meinen Lieben zu Weihnachten, beschäftigt
gegenwärtig wieder Tausende in unserm lieben Vatcrlande;
dn inöchten wir mm unsere Leser aufmerksam machen auf die

Heller'schen Spielwerke
welche sich, wie nicht gerade eiu Gegenstand, als sinuigee
Fcstgcschrnk eignen. Es wird durch dieselben die Mnsit in dis
ganze Welt getragen; sowohl in Privathäuseru als in Hotels
und Restaurationen :c. crfrellm sie Herz und Sinn und den
Fernwcilenden bringen sie Grüße aiw der Heimat. — Die
sorgfältigst znsammeua.estclltcu Repertoires enthalten die belieb-
testen Arien aus Opern mid Operetten, vermischt mit den
neuesten Tänzen, Liedern usw. ~ Die Fabrik wurde auf vielen
Ausstellungen mit den ersten Preise» angezeichnet und selbst
gekrönte Häupter zählen zu ihrrn ziuildeu.

Nachdem iu den letzten Jahren wiederholt bedeutende
Prei5crmäsna.u»a.e>t stattfanden, wird auf Weihnachten bei dm
größer« Werten noch ein Er.trarabatt eingeräumt, so daß sich
nun jedermann in den Vcsitz eines echt Heller'schen Werkes
sehen lann.

Man wende sich direkt an I . H. Heller, Bern, da die
Fabrik keine Niederlagen hat. Reparaturen, auch solche von
anderen Merken, werden anfs beste besorgt, altere Wrrle an
Zahlnng angenommen. Auf Wunsch werden Teilzahlungen
bewilligt und illustrierte Preisliste» franko zugesandt. (4825) 2-2

Die Kra f t zur A r b e i t , sei es geistige oder lörfter.
lichc. kommt von dem Magen. Dieser wichtige Äcstandteil «n>
seres Körpers verdient darum große Aufmerksamkeit, gewissen,
hafte Pflege und fleißige Unterstichnng in seiller Tätigkeit. Denn
so wie eine Maschine durch den mit der Ic i t sich anhänfendcn
Unrat ins Stocken gerät, ebenso geschieht es dem Magen. Ein
verdorbener Viagen hat eine schlechte Verdauung und einen
mangelhaften Appetit zur Folge. Wer täglich nach der Mahl.
zeit ein Gläschen «U(wö6iet,iuo» zu sich nimmt, wird nie über
Magen- oder Verdammgöbeschwerden zn klagen haben. Dieser
köstliche Likör ist außerordentlich bekömmlich nach jeder schweren
Speise, er wärmt und regt die Magentätigkeit an. Der echte
«Ususäictiiio. ist in alleil besseren Delikatessen» und Wein«
Handlungen erhältlich, (4971)

Ingenieur-Bureau L Ungar
G-RAZ, Hugo-Wolfgasse 7

übernimmt tlio Ausarbeitung von Projekten, Kostenvoraa-
schlügen, Begutachtung und MontageaufsicUt, industrieller
Anlagen aller Art sowie die Überprüfung, Schätzung und
Betriebsüborwachung bestehender Industrien. Brandschaden-

schätzungen. (3974) 10—5

Eingesendet.
N 's Nachdem es meinem Sohne Adolf Wagcnpfeil vor zwei
> ' »> Jahren nicht möglich war, sein Geschäft aufzulösen, da
er für den Rest der Ware leinen Käufer fand, Laibach jedoch
verlassen wi l l , so habe ich seiu ganzes Lager übernommen
und liquidiere das Geschäft gänzlich.

Um möglichst wenig Waren in mein Klagenfurter Ge>
schüft transportieren zu müssen, verkaufe ich von heute a n
bis 1 . Feb rua r »V08 sämtliche Gegenstände wei t unter
dem Ginlaufspreise, und bitte das I'. l . Publikum, sich uon
der Villigleit zu überzeugen.

Auch alle für die bevorstehende Weihnachtssaijon
bei den verschiedenen Fabrikanten bestellten Neuheiten werden
ebenfalls außerordentlich b i t t ig ver lau f t , worauf ich mir c»
laubc besonders aufmerksam zu inachen.

Jedermann ist sonnt Gelegenheit geboten, sich für nie«
uigcs Geld in den Besitz uon n u r solidem, echtem Schmuck
zu setzeu oder kaun seinen Vcdarf an Löf fe ln, Nestecken und
al len möglichen Gebrauchögegenständen iu echtem
Si lber uud Ehinasi lber decken.

Auch ist die innere Geschäftseinrichtung samt der Kafsa
zu verlaufen.

Indem ich das ?. 1 . Publikum höflichst einlade, von dieser
seltenen Gelegenheit recht ausgiebigen Gebrauch zu machen,
zeichne

hochachtungsvoll

Georg Wagenpfeil
Juwelier

(4735) 5—4 Rlagenfurt, Kramergasse Nr. ̂ .

Eingesendet.

Mi t der Durchführung der Liquidierung von Herrn
Georg Wagenpfeil betraut, erlaube mir, Sie auf die in obigem
Schreiben enthaltenen Vor te i l e , welche Sie durch diese Ge»
legenheit genießen können, nochmals aufmerksam zu machen und
bitte Sie, sich in Ihrem eigenen Interesse von der V i l «
l i g le i t zu überzeuge». Sie können wirklich nur gute und solide
Waren äußerst günstig kaufen.

Bemerkend, daß ich b is 1 . Februar 1908 jede neue
Urbe i t sowie sämtliche Reparaturen und <«ravieruu->
gen übernehme, zeichne ich in Erwartung Ihrer werten
Aufträge,

hochachtungsvoll

Adolf Wagenpfeil
Juwelier

Aaibach.

Filiale der E K. priv. Oesterreichisclien Credit- ̂
W? r a n » - «Jf «» «« <e> ff"» "

AiaionUapltal K. 120,000.000'

Anstalt für Handel nnd Gewerbe in Laibach
'Stiirasse IV w* 19*

Roservoiond li. 03,000.000-— (1718)

Kontokorrente. — Kanf nnd Verkauf von Effekten, Devisen nnd Valnten. — Safe - Deposits. — Verwaltung von Depots. — Wechselstube.

Kurs? Ml der Wiener Dörle <nnch dem owneUeu zlursblMe» vom U. Dezemlier IW7.
Die »otirrtcn Nurse verstehen sich in KrmicnwälMNss, Nie «iolierung sänitlichcr Ält icn uno der »Tiveisc» Luse" versteht ftch per Vtücl,

'Allsscmcinr E<na<o
schuld.

Eiicheilllche 8iei»r,
l"/o lonv. steuersrei, ttroüe^

(Mai-i>iov.) per Nasjc, , ',!<; !°<> L« ?l>
dttt« ( I ün . - I u l i ) per ««s!e i „ i l5 W <!b

4 2 "/„ «. W. Nutrn sscbr.-Aug)
pcr Kalk »»'35 VK bb

l 2 ^/„ ü. W. Silber (!?>pril l ) l t ,)
per Kasse y« iü y« cü

>8«0er, VtllllMuse 5,m» sl. 4"/> <l? - >b< -
l»«0er .. l W ! l . 4«/, >>o? bd l i i i 50
l 8 S 4 « ,, lN0 sl. , ^l>^ b0'<iü!i 50
l«Si er ., 50 ft. , !f,li 5>«2l>r> l>(>
Hom,-Pfa!!db,, k »20 sl, K»/,291 — ^ ' 3 -

Vtantöschuld d. i, Hlricho
rate vertretcuru iiöuig

reiche «nd iläudcr.

Östcrr, HWIdrei,!»', slfi,. Gold
per naik , . . <"/, <! l ii.°> <>l 45

Ostcrr. 8>elüe m Nro»c»w, slsr,,
Nr per Kasse. . . 4"/, v««b 07-05

netto per Ultimo . . 4<V„ u« !<5 N7-«b
Ost, I iweft i l iv»«, »»rule, slsr.,

Nr. per iiassi' . 2'/,°/^ b««ü «7 05

ssillNbal>«.ZI>,Lll>schuli!'
«tlschitiblüinlü.

Vlisllbcllibllyn <„ W., stliierftei,
5» l«.0(!U sl. . . . 4"/„ — — —-—

Fr»»z Iosef-Va1>» !« Silber
(diu. St . ) . . . b'/<"/„!t!> 20120-20

Va l . Karl iiildiuig-Bllh» (dlv.
Stücte) Nr°»r» . . 4°« «5 s>0 86 60

Nubolfbllhü i» Krouciiwühnoig,
steucrsr. (did. Et.) . 4«/„ W l b S7-IK

Viirarlberger Bahn, slenersrei,
4«o Krone» , . . 4 " / , «b<:o W uo

Zu LlaalülchuldverschrtibnüNln
»bgesttmpellt GlscxlmlM.MNcu

Clisllbttl i 'Ä. 2,x> sl. j»M. b'."/,,
von 400 ttrmieu . . . . 460 . 463 —

dett« Linz-Ulldweis llW sl.
ü. W. S . ÜV<"/^ . . . . i « l - — 4 3 l - -

dl'tlo Saizliurli T i ro l 200
ö . W . O. b»/„ . . . . 4 2 2 ' - 4 2 5 —

Uom Zilnrlt zur Zahlung iiber«
!!5>>>me»t l l i lcnbahn'f l ior i l i i tb-

Pblignlicmlii,

«ili'.w, Wftbl l l ! ! ! , EM. 1»l̂ !»,
<> <> lilmieri 4 ° / „ , . . !><> l« l»? 40

'!!,' r-cllibelin uuo und !l<«>0 ?)>.
> ab l0°,n l l l ü v - - ^

^.i'nbelbbahn 4oc> und !<«>n M
4 N 4 l N N 5 l 0

sranz Joses °w°l,n Nm. lß«4
<d!v. Et.) E!Ib. 4°/« . '.'6 «5 »7 «5

.5al!zNü>e «nr l Ll>bw<g Bahn
<d!t>. Et,) Ei lb. 4°/^ . , 0« !0 97 10

U!i,',,^llliz. «ahn 200 sl. E. b»/«, 10U 25107 25>
öurarlbergrr il'ahn Cm. 18K4

,d,v. Nt.) z>ilb. 4°/ . . , «'6 20 !1?20

Staatsschuld der Bänder
der nngarischkn Uroue.

<'/« ung, G^ldrentc per «aNe ,10 N51<1I.'>
4°/l, drito per Ummo l i t 05111 25
z°/„ ung. Rente in t^onm»

w ihr. stlici pel Ua,n' . . »!l 20 «3-40
4",„ brtto pc> Ultlmo 93Ä5 V!lb5
:«>/,«., detto pn ttlss? «2-10 S2»0
Ung. Prämien-«»!, k i«u sl. l»0 - 1S4 —

delto ^ 50 sl. lvo —194 —
iheih'Neg,.««)!,' 4°/o . , . 141^50145 50
4°/„ migar. Grundentl.'Oblig V3 25 L!2Ü
<",, lroal. u. slau, Vrundentl.

cbl i« i»'H

Auderc öffentliche
Anlehen.

^osn. Landee»«ni. <dw.) 4«/« '.>>-— «2 —
Voim. ^vrrceg, «tisend.-Landes.

«Nlehen (bin.) 4'/,°/,, , !!« 50 99 50
b"/o Tonmi-Neg.-Aüleihe 187»-10» 25104 25
Wiener ikrrlrl i iü^lnlnl)! ' 4°/. «5 U5 '.»<: «5

r^lto IVUli 4"/, '̂ 5 95 96 95
«lnleljen der Stab! W!en . . 10> — l«2 -

dcN« (E. od. G.I , , 120 70 12170
detlu (l»94) , , . . l>4'^0 95'60
dtüll (l«W) . . . , U6-20 97 20
betlll (,UW) , . . 9630 U7Ü0
detlo Inv. .« . ) 1l02 96 20 97 20

Vörjebau^lülebeü verlosb. b > l»6 - 97 -
lvulg. Slalllselsenb.°Hyp.«w,l,

lUbS Gold . , . . a«/« 11«50l19 b«
Vulg. Staall.Hypothelar A«l,

189« S°/, t<5 50 86 4ü

Odd Wlnc

Pfaudl'riefc ic.

^0dlüli,.,«ll8.>iil,tll5(!I.Vl.i,» l>4'80 95-60
b'Vbm. Htipvthelenbanl der>, 5" >, 06 65 9?>65
1entra1'Bot>..»!red,-'<<l., ös!c«.

< ö I , vc»>. 4>,/l« . , . 101-50 >
»l'Ntra! ^o°..«lt!>..Vl.. österr.

« ^ I . V«rl. 4" l, . . . , «675 97-7K
v-r?t!.'Ii,ft,,osierr,,f,V<!rl..Nnt.

l lön^'t l .Ard.t l l l t .^Ul^"/« 94^7» V5.-50
^llnteSb. d, llön, Galizien und

i^bom. 57 >,, I . ruclz. < y4 25 9l«o
Mähr. HnpM.lcn!.'. verl 4", 96 L5 97 25
'ic.'osierr^anbl't'Hyv.'Alll:.^'/. 96 5« 97-50

detlv iütl. «"/>, ^l.verl.g'/,»/. »7'5o «g^y
^ltl>l,..3chuld!^,',erl.3'/,"/l> 87 25 x«-25
deitu liorl, 4"/« 9«— U7-.-

^Iierl,»un«ar. san^ l»0 jähr.
verl 4"/« t- W, , , . «7-lb 9«-25

dellv 4«/,, «T. . , , 97 70 98 70
öparl. l . ösl., 6 » I , verl 4°,„ 99»-. iW»-.

Eiseuliahn-Prioritäts'
Obliaationrn.

.^erd,!ian!»«.Noidbahl! Tm. 188« —-— — >—
detlu Em, 1904 —'— — -

ONerr. Nordwrstb, i l » sl. E. 102-50 10^-50
-«aatsbahn l>uo i j r 299 — 40l>—
Hudliah» k 3«/,, I i i n n r i . I u l !

t,uo Yr, «per Lt ,) . . 2U5-.15 2»? 35
öudbahn î  5°/« illi'4«! I22'l0

Diverse Lsfe
sper Elück»,

Zitlzinlilicht fuse,

^"/u Äooenlrebit'L«!e Ein. 1t>ii<> 272 — 2?« —
nett« <5m, l»U» 273 25 279 25

>"/(, Donau »Negulicrunue'Losf
100 f l . ü. W. . . 257-5? 263-50

Lerb. Pr im. 'An l . v. l(>0 F l , 2 V« N<2 - !W-

zln«tll!n»llche f«st.

«udnp,.Bas,llla sDombau b N 20 50 22-50
,>red,Uuse 10» f l 444-— 45»-—
Hlan,>l.w!e 40 sl. t i , V i . , . 1K2-— 15«'
î sencr Hose 4« s! 215'— 2 2 5 ' -
Mfsy.Lust 4U f l , K. M . . . 192-50 198 50
kolen ltrcuz, öst. Gel. v,, 10 sl. 4« ~ 50-.
>ioten lrreuz, >mn. Vcs. u., b f l . 2 6 ' - 28'—
»»dols'^l'Ie 1« sl, . . «6-- 70--
-alm.Lose 40 i l . K, M , , . 215 — 2 2 5 -

Veld Ware

ct i r l . E.'A.'Ni'.l, Pram.'ObUg,
4N0 ssr per ttan> , , 1«1'— i«2 -

dctlo p?i M . . . . 181>— 182 —
W ener ilumm.^ose d. I . l»7 i 480— 490-—
A!r!',.Sch.d.3°/«Prsm,'öchuld?,

b. Vod«nll..^ns>. Uim. l^ lS 6»'b0 72'50

Aktien.
Klanspoit'llnlelneliwnngen.

« Wg.TcpI. Ellenb, l>0U U. 2385 ' - 23»0--
Ä!ym. Norobahn 150 f l . . 36S'— 370» -
V l1cbtict,rader ltisb. 500 f l . liP< 2825 — 2850'—

d.tto (Ut. l!.) 200 sl. pec Ult. l057'— 106»'-
D ' n a u . Dampfschiffahrt!. Ge>,,

1., l. l . prlv., »09 <l. lNi l 970'— 980 _
L,!i,'Aode!ibacher M b , 400 »r 1̂ 30'— 540-—
z rdinands.Äiurdb. inoa f l . t t M 5Ä30'- 5.270'-
U'Ulb..<e'zec»,>^a11'.!'M!-nbal,n.

Grielljchas,. 20«' f l . T »53- - 554...
Ll,i,d.ülttlr., Trie«..bUasl.ltM 412- - 4 , ^
üi ler i . «ordwesibllhn »00fl. L. 430-— zz2-—

dettl, (Ut, U,) 200 f l . V. p. Ult 422 - «4 -—
.<raa.Tillelltl ienb.l0Nfl.llbB 215 5s, 21?- -
5taateei!b.»0Nil,L. per Ultimo 668-90 «899«
Züob. 200 sl. Tilder per Ultimo 1 5 1 ^ 1 5 2 -
5üdnorbbcllt<chc Berbwdunzib,

20» f l . K M "lb-bO 408 -
Ltllmway.«cs., neue wirnel ,

PrloritHti-.Äflien <00 »! - ' — — - -
Uiaar. Westbahn (Naao-Graz)

200 sl. E 402'— 405--
Nc Lollllb..llltic».Nel. »»« «l.. 220'- 2«'—

Vanten.
Aiglo.Ojterr. Banl . »»« <l. . . 292 50 23350
V^nlverein. Wiener, per »äffe —'— — -

detto per Ultimo . . . 513 — b20-—
«)ben!r..«ns«. üsterr,.300fl.K 9 2 9 ' - 1003--
g!Ml . .Äob. .»«db. «st,, »00 f l . K 2 3 - 5 2 ? ' -
Kreditanstalt für Handel und

Gen«rbe, ! 6 0 f l . , per llasse —'— —'—
dett, per Ultimo 63«'50 a»7'by

Orcdlthaul allg. ui'g.. 200 sl, . 753-— 754' —
P^posttel'.banl, alla., 200 f l . 457'— 45k'--
Ei lompte. Gesellschaft, nlebrl '

0,'terr.. 400 Kronen . . 5l8>^. 552 40
G ro^ und ltafsenveleln, Wiener,

iü,u fl 448'— 452'—
H ipotlicleubanl. sster«ichlsche

«00 l ! i.»/» <i 2»?'— 283'—
Uinoerbanl, öllerr,, 2«o f l . per

ltafse - ' - - ' -
detto per Ultimo . . . . .09 80 410 80

„ « i e i l u i " , Wechjelst. > Attien.
G-'leMcka.i. 200 f l . , . 5 3 2 - 596-

Gi'Ib Wave

"Nl>i!,.uu8. «anl 1403 Nronen 1766-- 1776 >
au°nban l«a« f l ^ 7 5 ^ 3 7 . ,
s^rlebr«b«nl. all«.. 140 N. »H-z-^. z»4-^

In^nNrie-llntemthmungl».
Hl'!l,r>., allc«, onerr., <>'« » ,<><:-— n o .,
Vcui-erltohlenbergb,-^»!. 100>l ?25-— ?3o>-
Eiscnbahnw.'Leihg,,erst»-, 100 °I, 197-5« 19?» -
,. ! ldemül, l " , Paplerf. u. s i ' G 18«-— ,90-—
(i^etrc ><!»?!., alia. lNerr., 2a» s>. 4 1 1 — 4l4 —

detlo internal.. 20« f l . 584-50 5 8 5 -
Hlctenbcr»,cr Patr. . , Züudh. u.

Met.ssabri! 40« «?. . . 015-— 9 L 5 ' -
ÜlN'ilMr Ärauerel 103 sl. . . 240'— 2K0-—
M°ntaN'E!'lelllch,.olterl..al,!in!' 5 8 8 ' - b»9 —
,.P,ld>.HüUe". Tlegelgm',s!a5l.

i f . .H. .G. «00 f l , , . . 409— <1l 50
P.aaec Giseu.I l id. . ls : i , ! t 'n,

19«>5, 200 f l 2395 — 2l05> —
R "na.Wurany. Balgo'Tnrjaner

»iisen.o. 100 sl. , . . 52050 »8150
5aIgo.Tarj. H t t i n t M i n laa f l 5>ü8'— H72--
3chMm»HI".P<,plcrf.,20uf<. 310-— 3 1 2 - .
.Vchodntca", A..ch. f. Petrol.»

I n d . . 500 Kr 482-— 4?!> —
.2tel»rer»ali<". Papierfabrik

und V,.<» 434— 440 —
Trifailer j»ohle»w.>V, ?o f l . 24S-— 248 Ä5
Tur l . rabal««le>H«f, 2M> Fr.

per ttalft . —-— — —
dett, per Ultimo 401- 40Ä 50

Wissens.>Ge!., Ssl«n,, ln Nie»,
100 f l 452'— 4S0 -

Wuglllln.Lill,llnstalt, allge«.. in
Pest. 400 » r —-— —-—

Nc. Baugesellschast 100 sl. - . l2» — 145 —
Menerberger Zieal!l!..Alf..Gts. 085' - « 7 5 -

Devisen.
Kurze liichltn unb Hchecka.

A^fterdam 19s'3z 193 65
Putsche P'z,> 11? go 118 -
U.»ndon . . . . , , . 241 »2' 24105
Ialiemsche Bantplätze , . 9585 96 —
P ir i« 35 92^ 96 05,
gil.-icl, und Äa!e> . , 95 H5 sb-6?>

Valuten. !
Diäten 11,« ,140
20 fransen-HtllllV- , . 19-1? 19 20
20'Hlarl 2 tü^ ' 23-H2 2» 5t<
oeutsche «elchl>danlil«^en . . 1,7 75! 11? Sb
Nalleuische Äanlniten . . . sü-80', 9!,-—
Nubel°?totcn 253 2-53' '

E i n . - -u.xi.iS. "Var.fcBi.Ta.f
Ton K«nt«u, Vsuudbrlufen, Priurltttton, Aktleu,

Lone» etc., it<;vlN«ii und \ulntun.
___JÜ LoB-Veräicherung.
^^^^^^^^^^^^'^^^'^'^'"••••BJBJBJBÄBBBJBMBiBJBSJBMBMl

! Ba.2a.3c- -a.2a.d. "^7"ecli.slexgreBCii.aft !'

Privat - Depots (8afe-Depo»ite)

Unlnaat van CarBliliaaa In Htnti-Kgrrant »ad »uf Slrt-Kont»,
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,6«28) K u n d m a c h u n g z - 2 3 - 4 6 1 ex :9Ü7-
betreffend die Vornahme dor Ergänzungswahlen in die Personal ehikouimeusteuei-

NvMtzungskoiu mission in Krain.

In nachstehendem werden im Sinne der §§ 179 und 181 des Gesetzes vom 25. Ok-
tober 189G, R. G. Bl. Nr. 220, die Ergänzungswahlen für die in Gemäßheit des § 189 des
zitierten GesetzeB mit 31. Dezember 1907 ausscheidenden Mitglieder und Stellvertreter der
PerBonaleinkommenBteuer-SchätzungskominisBioneu, sowie zum Ersatze der im Laufe der
letzten zwei Jahre, d. i. 1906 und liJ07, in der Zahl der gewählten Mitglieder und Stell-
vertreter entstandenen Abgänge ausgeschrieben.

Die Stadt Laibach, sowie der Sprengel jc-der Bezirksbauptmaunschaft bilden je
einen Schützungsbezirk.

Die Wahlen linden jedoch nur in jenen Wahlkörpern statt, von welchen die im
Sinne des § 189 des obzitierten Gesetzes mit Ende Dezember 1907 ausscheidenden Mit-
glieder und Stellvertreter seinerzeit gewählt wurden.

Die Anzahl der zu wühlenden Kommissionsmitglieder und Stellvertreter ist aus der
nachstehenden Tabelle zu ersehen :

Schützlings- v ,17 , . Anzahl der
bezirk & Wahlort zuzählenden

d. i. % und Wahltag "Stell"
politischer 3 Wahllokal Mit-

£ Bezirk £ eh e d e r j treter

I. Kleiner Saal im «Mestnidom, ^{^Vht'vlvm. " 1 2

Laibach 27. Dezember 1907 .
1
 S t a d t "• d t t 0- 9 - 1 1 Uhr vorm. i "

711 . , 30. Dezember 1907 o i .>
I 1 L d t t 0 - 9 - 1 2 Uhr vorm. 2 ! "

o ArlpUhfir̂  IT Adelsberg, 21. Dezember 1907 , j
i Aueiaoerg JI. K a n z i e i de& steuerreferatea 9 - 1 2 Uhr vorm. l

TTT ,.. 21. Dezember 1907 . ,
U L dtu>- 9 - 1 2 Uhr vonn. * *
j Gottschee, 27. Dezember 1907 ^ j j

Kanzlei des Steuerreferates 9—12 Uhr vorm.
Q n u. u TT ,„ 28. Dezember 1907 , ,3 Gottschee II. dtto. 9 _ l 2 U h r T Q r m 1 1

in. - _ _
! j Gurkfeld, 28. Dezember 1907 } j

Kaazlei des Steuerreferates 3—5 Uhr nachm.

4 Gurkfeld II. — — —

TT1 ... 28. Dezomber 1907 . ,
m- d t t 0 - 9 -12 Uhr vorm. l 1

-. Krainburg, 27. Dezember 1907 . **
Kanzlei des Steuerreferates 8—10 Uhr vorm.

, v . , TT ... 27. Dezember 1907 . j 15 Krainburg II. dtto. 1 0 _ 1 2 ü h r v o r m 1 | 1

TIT u . 29. Dezember 1907 - c>
I I L d t t 0 - 2 - 4 Uhr nachm. 1 *
j Laibach, Chröngasse Nr. 11, 19. Dezember 1907 - j

Kanzlei des Steuerreforates 9—12 Uhr vorm.
Laibach 20. Dezember 1907 , -

6 Umgebung " ' ^ 9 -12 Uhr vorm. 1 1

! K s
 TT1 u . 21. Dezember 1907 . t i

1 I H- d t t 0 - 9 -12 Uhr vorm. l l |
j Littai, 28. Dezember 1907 « j

Kanzlei des Steuerreferates 8 - 1 0 Uhr vorm. '
, T . . . - „ u . „ 28. Dezember 1907 1 .
7 L l t t a i " • d t t 0- 10-12 Uhr vorm. J J

III. — — — —

j Loitsch, 27. Dezember 1907 ] # ^
Kanzlei des Steuerreferates 3—5 Uhr nachm.

o . .. , TT ... 27. Dezember 1907 t8 Loitsch II. dtto. 9 _ n U L r v o r m 1

IT. ... 28. Dezember 1907 , .
1I]- d t t 0 - 9 - 1 1 Uhr vorm. * l

Radmannsdorf, 28. Dezember 1907 -^ -
Kanzlei des Steuerreferates 10—12 Uhr vorm. * v

Radmanns- 30. Dezember 1907 ,
9
 d n r f

 I L d t t 0 - 9 - 1 2 Uhr vorm. *
ü o r r

 TTT U4 31. Dezember 1907 , ,
I I L d t t 0- 8 -12 Uhr vorm. X '

RudolfBwert, 30. Dezember 1907 ^
Kanzlei des Steuerreferates 4—6 Uhr nachm.

« T, J ,* _ TT A**n 80. Dezember 1907 . ,j 10 Rudolfswert II. dtto. 2 _ 4 U h r n a c h m 1 1

,.. 30. Dezember 1907 1i HI. dtto. 9 _ 1 2 U h r v o r m 1

„ c . . TT Stein, 18. Dezember 1907 , ,
11 btein n. K a n j 5 l e i d e a Steuerreferates 8 -10 Uhr vorm. l l

\ ¥ „ . 18. Dezember 1907 ,
j I n - d t t 0 - 10-12 Uhr vorm. l l

Tschernembl, K>. Dezember 1907
• Kanzlei des SteueneferatcB 9—12 Uhr vorm.

! m , . , „ J44 17. Dezember 1907 ,
12 Tschernembl II. dtto. 9—12 Uhr vorm. l '

TT1 ... 18. Dezember 1907 .
I I L d t t 0 - 9—12 Uhr vorm. -1 "~

* Mandatsdauer bis Ende 1909.

Die Einreihung in die einzelnen Wahlkörper, sowie die näheren Bestimmungen
über die Zeit des Beginnes und Schlusses der Wahlhandlung werdenden Wahlberechtigten
mittelst der Wahllegitimation unter Anschluß der amtlichen Stimmzettel, die Stunde der
Wahl übrigens auch durch die ortsüblichen Kundmachungen der Steuerbehörden I. Instanz
bekanntgegeben werden.

Im Sinne des § 185 des zitierten Gesetzes sind nur Personaleinkommensteuer-
pflichtige des betreffenden Schützungsbozirkes männlichen Geschlechtes, welche das
24. Lebensjahr zurückgelegt haben und Bich im Vollgenusse der bürgerlichen und poli-
tischen Rechte befinden, wählbar.

Die ordnungsmäßig ausgefüllten, amtlichen Stimmzettel sind gemäß § 30 der Wahl-
vorschrift (Beilage D zur VollzugBvorschrift I deB Personalsteuergesetzes) entweder persönlich
am Wahltage dem Wahlkommißsär zu überreichen oder durch die Post unter Anschluß der
Wahllegitimation rechtzeitig an denselben, und zwar frankiert an jenen Ort zu Benden,
»n welchem die Wahl stattfindet.

K. k. Finanzdirektion
Laibacb, am 3. Dezember 1907.

R a z g l a s *«"»«»«•
o dopolnilnih voliivah v cenilne komisije za priredbo osebne dohodnine

na Kranjskein.

V naslednjem se razpišejo v Bmislu §§ 179. in 181. zakona z due 25. oktobra 189<;
drž. zak. St. 220, dopolnilne volitve za v smislu § 189. omenjenega zakona koncem meseca
decembra 1907 izločene člane in namestnike komisij za priredbo osebne dohodnine ter
za one voljene člano in namestnike, ki so tekom zadnjih dveh let, t. j . 1906 in 1907
vsled Bmrti ali iz drugih vzrokov odpadli.

MeBto Ljubljana, kakor tudi okraj vsakega okrajnega glavarstva obsega po jeden
cenilni okraj.

Volitve se vräijo samo v onih volilnih skupinah, ki so volile svoj čas tißte člane
in namestnike, ki izstopijo koncem decembra 1907.

Določeno število komisijskih članov in njih nameatnikov, ki se imajo voliti,
kakor tndi dan in kraj volitev so razvidi iz naBlednje tabele.

Cenilni okraj, 1 Š t e v i l °
i ,'•'.' "" Volilni kraj in volišče Dan volitve članov na™est'^ okrajno g * mkov

5 glavarstvo 2
K/) j2 ki se imajo voliti

j Ljubljana, mala, dvoraua 27. decembra 1907
' «Mestnega doma» 11.—12. ure dop.

Ljubljana 2 7. decembra 1907 ,
mesto 9.-11. ure dop. 1 \ ~

m , l t t o 30. decembra 1907 9 i 9UL ü t t 0 - 9.-12. ure dop. l \ *
\

2 Postojna II. . PoBtojna, 21. decembra 1907 x 1
' pisarna davčnega referata 9. —12. ure dop.

111. dtto. 21. decembra 1907
9.—12. ure dop.

j Kočevje, 27. decembra 1907 1 1
pisarna davenega referata 9.—12. ure dop.

3 Kočevje 11. dtto. 28. decembra 1907 % t9,—12. ure dop.
111. dtto. — - -

j Krško, 28. decembra 1907 . -
pisarna davenega referata ii.—b. ure pop.

4 Krško 11. _ _ _ _

III. dtto. 28. decembra 1907 t x
9,—12. ure pop.

j Kranj, 27. docembra 1907 .. « +
pisarna davenega referata 8.—10. ure dop.

5 Kranj II. dtto. 27 decembra 1907 j
' 10.—12. ure dop.

III. dtto. 2 7ö decembra 1907 l \ 22.-4. ure pop. I
j Ljubljana, Hrenove ulice 11, 19. decembra 1907 t ~

' pisarna davenega referata 9.—12. ure dop.
Ljubljana 2 0 aecembra 1907 , ,

okolica 9.—12. ure dop.
III. dtto. 21.decemb»1907 x j j

9.—12. ure dop. ]
j Litija, 28. decombra 1907 1 1

pisarna davenega referata 8.-10. ure dop.
7 Litija 11. dtto. 28 decembra 1907 j

' 10.—12. ure dop.
III. — — — —

j Logatec, 27. decembra 1907 ^ 1
pisarna davčnega referata 3.-5. ure pop.

8 Logatec II. dtto. 27. decembra 1907 _
° 9.—11. ure dop.

! m d t t 28. decembra 1907
i 9.—11. ure dop. :

j Radovljica, 28. decembra 1907 ^ .
pisarna davčnega referata 10.—12. ure dop. i

9 Radovljica II. dtto. 30. decembra 1907 _
9.—12. ure dop.

TIT Ui 31. decembra 1907 * .
U 1 - d t t 0 - 8.-12. uro dop. 1 *
j Rudolfovo, 30. decembra 1907 j

pisarna davčnega referata 4.-6. ure pop. 1
10 Rudolfovo II. dtto. 30 decembra 1907

2.-4. ure pop. 1
III. dtto. 30. decembra 1907 l

9.—12. ure dop. —
j #

11 Kamuik II Kamnik, 18. decembra 1907 . t
pisarna davenega referata 8.—10. ure dop.

III. dtto. 18^ decembra 1907 x j
10.—12. ure dop.

I Crnomelj, 16. decembra 1907 _ 1

pisarna davčnega referata 9.—12. ure dop.

i2 -wii ii. d,to. "iüsr^tos » i

* Doba mandata do konca leta 1909.
Urrstitev v poaamezne volilne skupine, kakor tudi natančneje določbe o začetku

in koncu volitve, se bodo naznanile opravičenim volilcem z yolitvenimi izkaznicami,
katerim bodo priložone uradne glaBOvnice, začetek volitve pa tudi po običajnih razglasih
davonili oblastij I. instance.

V smislu § 189. zakona z dne 25. oktobra 1896, drž. zak. St. 220, se Binejo voliti
v dotičnem cenilnem okraju samo tiste, osebni dohodnini zavezaue osebe moškega spola,
ki so spolnile 24. leto ter uživajo vse državljanske in politične pravice.

Redno izpolnjene uradne glasovnice se morajo T smislu §30. volitvenega predpiB»
(priloga D izvršitvenega predpiBa I k zakonu o osebnih davkih) ali osobno oddati volilnemu
komisarju na dan volitve ali pa odposlati frankovane po poäti z volilno legitimaeijo
vxed pravočasno volilnemu komisarju v tisti kraj, kjer se volitev vrši.

C. kr. finančno ravnateljstvo.
V Ljubljani, dne 3. decembra 1907.
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Anzeigebldtt.
e Monatsraten H ̂ » f «

« , ^ lief«n wir ^ ^ Grammophone ^^^W ^ D

" ^ " " Harmouilas, MmMss» Vchreivmaschiueif. ^ ^ ^ ^ ^ ^ » W ?
» ^-,1, kor̂ i-e illuzti-. l<«<2!°8 Nl«l 0. r»«n»Nll !N U.'lllN Vlll/1 M 8 W « V ^ U » " '

Bekanntmachung.
Mit Bezug auf die mit Beschluß des k. k. Landesgericbtes Laibach

vom 4. November 1907, Firma 926, Einzl. II 220/12, im Register für
Einzelfirmen erfolgte handelsgerichtlicho Eintragung, beobre ich mich mit-
zuteilen, daß die Firma

Josef Lehner
ZimmeFmeistBr, Loibarii, Wiener Strosse Nr. 60

für die Verlassouschaft von mir und dem Mitvormundo fortgeführt
worden wird. Ich danke allen geschützten Kunden für das meinem ver-
storbenen Gatten entgegengebrachte überaus große Vortrauen und glaube
versichern zu können, daß ich durch einen fachmäßig ausgebildeten, schon
längere Zeit im Geschäfte mitarbeitenden Goschäftsleiter und die bis-
herigen Vorarbeiter das mir bei allfülligcu neuen Aufträgen entgegen-
zubringende Vertrauen vollkommen rechtfertigen werde.

Laibaoh, den 22. November 1907.

(4856) 4-4 Magdalena Lehner.

Brfin - Kipfelr Masiirttot
= = = Königsfeld bei Briinn. = = = = =

Benzin- und Spiritus-
Lokomobile u. -Motoren

- •• - = (t746) 21

Saip-Anlapn 1 alle Brennstoffe.
Nieder- und Hochdruck-Zentrifugalpumpen.

Kessel aller Systeme. — Dampfmaschinen mit Schieber-
und Ventilsteuerung.
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^fmru yjLr^.:v Alleinige

FabrihsniBderlage en gros:

ien, I., RtMinlt t.
Illustrierte Kataloge gratis.

Man achte auf die Fabriksmarke mit Überschrift: W. Benger Söhne,
Unterschrift: Prof. Or. O. Jäger. (H636) 8-7

Hotel Stemmerhof
in BPischoflsLck

ist wegen Abreise unter günstigen Bedingungen sofort
zu verpachten.

Zwölf möblierte Zimmer, Küchen, Stauungen, Koller. Sehr geeigneter Platz
für Wein- und Holzhandel. Eventuell 1st der ganze Besitz zu
annehmbarem Preise verkäuflich. Anzufragen bei der Besitzerin

B. Daneu, daselbst. (50i2'

+ Der berühmte +
GÜHMI
versendet seinen neuesten bochinteress.
Katalog nebst hochf. Mustern, unauffällig in
verschl. Kuvert ohne Firma-Aufdruck gegen
(5000) 50h in Briefmarken. 3—2

J. APPEL, Spezialiat, WIEN,
VIII., Josefstädteratr. 69.

Fleisch! Fleisch!
Vorsende Rindflelsoh oder Kalbfleisoh
vom Schlägel 5 k g K 5*20 franko gag.
Nachnahme. Für vollste Zufriedenheit leiste
Garantie. Ludwig Hersohlowitz, k. k.
Staatsboamten-Verbandslioferant Zator in
Galizien. (4974) 3—3

Ein Herr wird in

Kost u. Wohnung
gegen billige Bezahlung sofort auf-
genommen. Anzufragen Sohlossergasse
Nr. 3, II. Stook. (4978) *—2

(Ö012.» G r o s s e s 3~2

mit drei schönen Auslagefenstern, ist
Petersstraße Nr. 27

aeim Yepmieten^
Ein grosser, schöner, lichter

WEINKELLER
ist sofort zu vermieten.

(4845) Auch sind daselbst v ie le 3—3

Bouteillen u. andere Flaschen
sowie mehrere Weinfässer

zu verkaufen. Anzufragen Slomiek-
gasse Nr. 6, nur I. Stook.

Billig zu verkaufen:
1 Kanapee, 2 Fauteuils, 1 Bett,
3 Tisohe, 2 große Kleiderkisten,
1 Bild, alles in gutem Zustande. Anzufragen

Rosental Nr. 192 bei Laibaoh.
(4977) 2 - 2

Geld-Darlehen
in joder Höhe für jedermann zu 4 bis 5 °/0 %°g-
Schuldschein mit od. ohne Bürgen, tilgbar
in monatl. Raten von 1 bis 10 Jahren. Ohne
Vermittlungsgebühr. Darlehen auf Reali-
tä t en , zu 3 1 / . °/„auf 30 bis 60 Jahre;
höchste Belohnung. Größere Finanzierungen.
Rasche und diskrete Abwicklung besorgt:
Administration des Bb'rsen-Oourier,
Budapest, Hauptpostfaoh. Rückporto
erwünscht. i4900) 12— ;i

Geld-Darlehen
erhalten von 200 K aufwärts Personen jeden
Standes bei 4 K monatlichen Rückzahlungen,
mit od. ohne Giranten, durch J. Neubauer,
bohördl. konz. Eskomptoburoau, Budapest ,
VII., Barcaaygasse 6/B. Retourmarke er-
beten. (4899) (i-5

Zins-Villa
in Laibach, Unterkrainer Strasse

im Nürnberger Stil gehalten, 17 '/2
Jahre steuerfrei, solider Bau m. guter
Verzinsung, ist wegen Domizilwechsels
preiswürdig unter günstigen Bedin-
gungen z u v e r k a u f e n . Anzufra-
gen unter T . l t . in der Administr
dieser Zeitung. (4985) 3-3

Echten reinen Ia

Schleuderhonig
liefert billigst unter Garantie Ungarischer
Landes-Bienenzüchterveroin. — Generalver-
treter: Verwertungs-Genossensohaft
Ungarisoher Landwirte, Budapest.
5 kg-Postdose franko K 1-—. Bestellungen
direkt an die Genossenschaft. Bei grösserer
Abnahme Spezialofferte. (4947) 4 - 3

Wohnung
bestehend aus drei Zimmern (ein Zimmer
mit separiertem Eingänge), Küche, großem
Gang, ist Römerstraße Nr. 3,1. Stook,
wegen Abreise sogleioh oder ab 1. Fe-
bruar zu vermieten. (5039) 3 - 2

: Für Weihnachten =
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0^ Große Auswahl von "*W%

Weihnachtsgeschenken
sowie auch verschiedener

Gegenstände zur Verzierung t CirislMraclen
feinsten Hans- and Fabrikserzeugnisses.

Weiters empfehle mich dem löbl. P. T. Publikum zu Auftrügen
auf verschiedene allerfeinste Torten und auf allerhand
gesohmaokvolles Oebäok. Auf Lager führe ich verschiedene
Dessert- und Schokolade-Bonbons und dieno auch mit
feinen Dessertweinen sowie versohiedenen Likören.

Feiner Turiner Wermut.
Taglich frische Honig-, Nuss- und Rosinenpotizen,
Gugelhupf, Pinza und anderes Oebäok; in dor
Bäckerei aber feines Hauskornbrot.

Im Cafe
jederzeit sohwarzer und feiner weisser Kaffee sowie

vorzüglioher Tee. (41)52) 5—3

Jak. Zalaznik
Zuckerbäckerei, Kaffeehaus und Bäckerei.

P
etersstraß

e N
r. 2

6
.

Alter Markt Nr. 21.
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Tüchtige u. vertrauens-
würdige Personen

die Nebenverdienst als Orts-, beziehungs-
weise Hauptagentou odor I^ebeiiNHiellunK
.als ReiNeorgttue boi einer alle Ilaupt-
zweige kultivierenden erstklassigen ttsterr.
YerHicliermigttgeHellticIiast. anstreben,
wollen ihre bez. Anträge unter <15.305»,
©ra» poafl. 1Ä, ßtellen. (1633) 34-81

I ./iiiSivcmtSerer/iack ̂ itmorifeet
I wrfc/ie t/iif.bil/ig wiö oerttiss/ic/i

xi/ reisen wünschen. we/it>o>nsictiart

cSü?io;i ZfOneleix
Jcuibuch.SßinJuiho/ya&se J>r?JČff.

./lusSain/te Jeöemrt /costenfrei.
(5630) 52—49

„Čunard Line"
Triest-Newyork

•1st die zweckmässigste, billigste und

beste Reiseroute von Laibach nach

Nordamerika, weil man da keiner

langandauernden ermüdenden Eisen-

bahnfahrt bedarf, kein Umsteigen

oder Übernachten nötig hat und über-

haupt alle Nebenauslagen unterwegs

«rspart. Die Dampfschiffe sind ge-

räumig, sicher, luftig und reinlich;

«ie verkehren alle 14 Tage.

Ab F i u n i e :

,,Caronia" Samstag, 14. Dezember

Ab T r i e s t :

„Carpathia" Dienstag, 17. Dezember

„Ultonia" Dienstag, 7. Jänner

Ab L i v e r p o o l :

„Lusitania", größter und prächtigster

Dampfer der Welt, 28. Dezember

1907, 25. Jänner, 22 Februar 1908.

„Mauretania" 14. Dezember 1907,

11. Jänner, H.Februar 1908.

Kost und Bedienung sind vor-

«üglich. (3899) 113

Auskünfte erteilt und Fahrkarten

verabfolgt der Hauptvertreter

Andreas Odlasek
Laibach, Slomsekgasse Nr. 25

nächst der Herz-Jesu-Kirche.

Husten!
seine Gesundheit liebt, beseitigt ihn.

e f t / C not. begl. Zeugnisse bozuugen den
wö*t\J hilfebringenden F.rfolg von

Brust-Caramellen
mit den drei Tannen.

Aerztlieh erprobt und empfohlen gegen
BIiiNteu, IleiwrkttU, Knturrlie, V«r-

NclilciitiuiiK'« Knehenktitnrrb,
Kr<tui]is- und Koiu-liliiiNten.

Paket. 20 und 4!> Helltr, Dose 80 Heller.
Zu haben in Laibuch bei: Josef Mayr, Apo-
theke; Mardetechliigcr, Adler-Apotheke neben

1 der eisern. Brücko; Landschafts-Apotheke zu
Mariuhilf, E. Louatek ; Ub. v. Trnköczy, Apoth.;
Dr. G. Piccoli, Apoth.; A. Bohinc, Apoth. zur
Krone; weiter« boi: Jos. Ancik, Apotheke in
Kcifnitz ; A. Roblck, Apoth. in Hadinannsdorl';
Karl Anilrijanii;, Apotheke in Hudolfswert;
.1. Hus, Apoth. in Wippach; Dan. l'irc, Anoth.
in ldria; Iv.Gjuričič, Apoth. in Mottling; llinko
lirilli, Apotheke in Litlai; Karl Šuvnik, Apo-
theko in Krainburg; Fr. Baccarich, Apotheke
in Adclsberg; .loses Moc'nik, Apoth. zur heil.

Dreifaltigkeit in Stein. (t6D0)2i-4

Gustav
FrSedll

„ _ ^Fleissen (Böhmen),
Direkte und vorteilhafteste Bezugsquelle aller Musik. - Ins t rn- I
iiiente, P ianino* . Harmonsuing, CJliristbaniouiiier- I

sätze, Musikwerke und Saiten. (4725) 12—7 I
Musikalische 25-Helier-Bibliothek, Musikalische lO-Heller-Volksbibliothek.

Illustr-ior-to I'i-eifcilifcito k o s t e n f r e i . I
N "̂* Alt« Streichinstrumente, wenn »nch «erbrochene, werden I
xa den httchtüten Preisen gekanf't oder uucli t>iugelun»clit. *^H| I

Prospekte und Muster von den besten

Henen- npfl DamenlDflen
Kr Jajid, Forst und Touristik, sowie über
sämtliche Modestofse für Herren- und
Knabenanzüge, Ueberzieher, Ulster von der
billigsten bis zur hochfeinsten Qualität von
der tls reell bekannten ersten und grössten

Loden-ExportHrma

öineenz Oblack ha^/Si

Gesötzlloh gesohützt! Jede Nachahmung strafbar!

f
1 Aiiein echt ist nur Thierry's Balsam

mit dor grünen Nonneuschutzmarke. 12 kloino oder 6 Doppelflaschen
oder 1 große SpezialÜaBcho mit Patentvorschluß K 5*—.

Thierry's Centifoliensalbe
gegen alle, noch so alten Wunden, Entzündungen, Verletzungen etc.
2 Tiegel K 3"60. Versendung nur geg. Nachn. oder Vorausanweisung.
Diese beiden Haagmittel sind als die besten allbekannt n. altberünmt.

Bestellungen adressiere man an:

ftiieirmhterBaisam Apotheker A- T h i e r r y in Pregrada
•« ̂  «*»„..*,«« b e i HohltBOh-Sauerbrunn.

ttiwuVswirJw'»* Depots in den meisten Apotheken. Broschüren mit Tausenden Original-
* 1.11 Dankschreibon gratis und franko. (166) 62—47Vergeasen Sie nicht, daß die

Münchengrätzer Schuhe
die besten und billigsten sind.

Herren - Sohntir - Bergstelger,
f e i n s t e A u s f ü h r u n g . . . . . v o n fl. 6 * 9 0 a u f w ä r t s

Damen - Sohnürsohuhe, feinste
Ausführung von fl. 5'75 aufwärts

Pariser Damen-Niederschuhe,
f e i n s t e A u s f ü h r u n g . . . . . v o n fl. 3 " 9 0 a u f w ä r t s

Kinderschuhe in allen Preislagen.
Reparaturen prompt. Die Fabrik garantiert fiir

jedes Paar.

Heinrich Kenda
Niederlage der k. k. priv. Wunchengrätzer Schuhfabrik.

(1990) 16

Splošno kreditno društvo
Gospodske ulice st. 7

obrestuje hranilne vloge po 5°/0 s celolotno kapitalizacijo
l)rez odtegnjenja rentnega davka; vloge na tekoči račun

po 5V2% do preklica.
Izplačila do K a.OüO"— bre/., ;4M52) 5-2

do K 10.000-— po Hdnevni,

do K 20.000"— po mesečni odpovodi.

Uraduje se vsaki delavni dan od 0. do 12. ure dopoldne in

od 3. do 6. ure popoldne.

Ljubljana, 20. listopadu 1907. - T . .
1 Upravm svet.

Echte Briefmarken. ^ o i s

. . . . I l i s t e

gratis sendet August Marbes, Bremen.
(135:.) &2—35
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O^ Herrn! w
WhS—~ ^1
W^ > CapBulaec.OleoSantali ~
w 0,25 Marke:

Zambakapseln.
Viele Danksohreiben.

Heiion Blasen- u. Harnröhrenleiden
schmerzlos in wenigen Tagen.

Arztlich warm empfohlen.
Viel beaacr als bantal.

Alleiniger 1E.LAHR)
rabnkant : l ^ ^J

\5^/

A
ngeblich B

esseres w
eise m

an
 im

 Interesse 
seiner

G
esundheit energisch zurück. 

(1358) 51-35

Renommierte u. modern eingericlitete Fabrit

^ S ü ^ I vv Tinin
j ^ g U. ülllllü
WmM 2 a 9 r e " 1

TE&SBSR empfiehlt ihre berühmt
gSSÜ^JjjyP?» soliden und billigsten

Erzeugnisse in

Brettljalousien, Holz- und Oradl-
rouletten, Holzrolläden und eisernen
Rollbalken für Gcschäftsportale etc., und
bittot, dieser soliden Firma mehr Beachtung
zu Bchenken. Preisliste und Ko^ten-
voransohläge gratis. (516) 47—43

y/8il(i.M«dillle:B8rlln,PirlsRemu8Wy/

Beitel koim. Zahn- ^ * ^ . v v ^

mittel ^ ^ ^ r ^ J k \ % ^ ^ ^ ' *

# ^ ^ ^ ^ 0. Sejfdl, Laibach
^ ^ ^ - ^ V 8pital(Stritar)fBB8e 7 ^ r

(3590) 52—27

Zins-Villa
15 Jahre steuerfrei, sehr solid gebaut, gute
Kapitalsaulage, ist wogen Übersiedlung sehr
prelswtirdig und untor günstigsten

Bedingungen

zu verkaufen.
Gefällige Anfragen unter M. 8. 3835

an die Administr. dieser Zeitung. (3835) 12

„Mir gelingt's in
4 Wochen.*

Kilufer oder Teilhaber »ür jjedc
Art hiesiger oder aufwiirtiger Geschäfte.
Hotels, Häuser, Grundstücke, Güter.
Villen und Gewerbebetriebe (luden su
diskret und ohne Provision, da keil)
Agent.Komm«; deuin'lcliwt iu Ihre Gegend, -—̂
verlniigen Sie kostenfreien Ikvsucb Ä
xwecks Hosu-htiguiiK und UiiokHprnolie K

[nfolge dor, auf meine Kosten, in c2
den geksensteii Zeitungen des In- ^
uiui AiislniuUi.t »TMc'ln'ineinlen Inserate
bin st.'ts mit kapitalkräftigen Reflek-
i^iiten In Verbindung, «lnher enorme
Erfolge.

5. KOMMEN, WIEN
I., StcpliauHplnt« Nr. 2.

In allen Ortschaften
werden Agenten

zum Vertrieb eines Massenartikels gegen
hohe Provision engagiert. Offorte an
Alex. Klein, Budapest, Josefsring 16.

(4281) 10-8

I" Thieles Entfettung^he^
bek. wirks. Speaial. geg. Fettleibigk., I
gar. unsch., Pakett K 2' — , zu habon I
Engel - Apotheke in Lalbaoh. |

(42 b) tC 7
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Das neue ideale Magenwasser!

^ G l ä n z e n d e H e i l e r f o l g e ! ^

D Reinste natürliche B

ra trprobt und empfohlen auf Grund M _
H rählreicher ärztlicher Gutachten bei W ^

• Gicht, harns. Diathese, 1 1
n MageiiDarmu. Blasenleiden. R «
• Specjfikunigegen Sodbrennen. •
n Vorrätig in allen Apotheken und Depots. Q

n 1 Hauptdepot in Laibach bei PS
• F ^ ^Michael Kastner. v^H

Die Herdfabrik H. Koloseus, Wels, Oberösterr.

(1411)29

unpfiehh ihre lunihortruoenen S S « i * d « In Elton, Email, Porzellan und Ma-
jolika, mir, UnU-rhity.regiilianmjr, iiir jeden Kjiniiti geeignet, Gaakooher, Gasherde
end kombinierte Oaa- und Kohlenherde, Hotel- und Restaurationslierde.

———— ZECatta-logfe icoisteoalos. — — —

Storm-Slipper Schnee-Schuh
BMohten Sie die

Sehutzmarke. _

nur von der Boston Rubber Shoe Oompany in Boston sind leicht,
elegant und dauerhaft. — Zu haben in Lalbaoh bei J. 8. Benedikt, Alois

Persohe, Johann Kordik, Julie Stör.
C3-e3a.ersuLd.epot Jfctjc Ös+erzeicli. -XTn.g-aurn.:

WELLISCH, WMAMKMJ & Co.
WIEN, L, Flelsohmarkt 12-14. (4855) 6-2

W Weihnachts-Novität. - p |

Pickerl.
Ein lufstig'os» Wiener M/irohen

von

T. G. Starnfeld.
Mit 30 in den Text gedruckten Tonbildern und 4 farbigen

Vollbildern von Hans Printz.

Format '21 X 18 cm- H2 Seiten. Elegant gebunden K 540.

Eine durohaus neu anmutende originelle Erzählung in
Härohenform, di» nioht im Sinne zauberhafter Märohenpossen
phautastische BogebuisßO schildert, sondern uns den nur etwa 80 Zenti-
meter großen Helden derselben im bewegten, frohen Treiben der
heutigen Kaiserstadt Wien zeigt.

Der anmutig-herzige „Piokerl" gewinnt durch den lebendigen,
liebenswürdigen Erziihlerton der Verfasserin das weiohe, heitere
Kinderhers voll und ganz und erweist sich gleich gut wie klug
als Kind, Knabe und Jüngling wie als der ums Dasein kämpfeude Mann.

Die Illustrationen des Künstlers stehen in harmonisohem
Einklang mit den Ideen der Verfasserin und überraschen auch
den Erwachsenen durch die prächtigen, wahrheitsgetreuen Typen der
Wiener Art.

Nur ungern werden die kleinen Leser das Buch, dem die beste
morallsohe Wirkung zugesohrieben werden muß, aus der
Hand legen.

Vorrätig in (4519) 1 1 - 9

lg. v. Hleinmayr I Fed. Bambepgs Buchhandlung
in Lalbaoh, Kougreßplat/ Nr. 2.

A Echt russische Galoschen

Y^/V^ ••Sternmarke^
^^JjJfi/^jLs. sind die besten.

^ ^ O CftS CT ̂ ^ * D i e ^ali)r 'k „Prowodnik", Puga, garantiert
^ ^ . ^ • ^ A J r * - \ ^ ^ ^ für Haltbarkeit.

m Ji Ov \ — -̂v

Nur echt P ^ ^ ^ ^
mit Stern-Marke. Goueraldepot: Vaso Petriöiö, Lalbaoh.

ou ßroli mit clettrischenl Betrieb on llotllil

llil» ÜLgll'. lllll- unll MMenWtt

Hbt8ünrl (Löbmon), Vsr^aulzgtsilo uur
Kl. Leolc, Visu, XIX., vödliugor Haupt-

»traüo 30/23.
Äeste Einkaufsquelle von Handschuhen. Strümpfen,

Sockeu, Trilotwäschc. Strickwolle.
Spezial'Erzeugung uon Wolsjacken von «i l i 5»<»
aufwärts, Iagdweften, Twcater, Stu<)e«,
gestrickten Pamenblusen, Eeeleuwärmern,

Hofe«, Unterröcken, Kniewärmer« ,c.
H^t l» < ! ß v n N , n k o ""de>l mit garantiert
I 1 N V i 3 K l U M j » I V cchtfarb. Garnen an»

« .̂M>',° ..s. aeftrickt von 44 Hellern per Paar aufwärts.

Die erste krainische Unternehmung
für Kunstverglasung und Glasmalerei

des (3014) 6—6

August Agnola
= Laibach =
Wienerstrasse 13 (neben J ipwir t")
einptiehlt sich der geehrten Qeistliohkeit,
den kirohllohen Behörden sowie dem
P.T.Publikum zur Übernahme und soliden
Ausführung jeder Art Kunstverglasung
wie Glasmalerei für Kirohenfenster,
Terglasung mit Figuren und gewöhnlicher
Ornamentik, Bauportalverglasung sowie
aller in dasGlasergowerbe einschlägigen Arbei-
ten in modernstem Stile und zu den

billigsten Preisen.
Niederlage sowie Auswahl aller Gattungen
Glas- und Porzellanwaren, Lampen,
Spiegel, Rahmen, Bilder, Einrah-

mung von Bildern etc.
Entwürfe und Kostenvoranschläge aas

Verlangen gratis.
Zeugnisse über bereits gelieferte Arbeiten
stehen den P. T. Abnehmern jederzeit behufs j

Einsichtnahme zur Verfügung.

Die orthopädische
Heilanstalt

wo unter Aufsicht des Dr. Ivan Oražen verschiedene
Verkrümmungen des Rückgrates, gewölbte
Bücken, ungleiche Schultern, Hüften usw.
geheilt werden, befindet sich <4821) 3 ~ 3

am fluerspergplatz Hr. \ im I. Stach.
Auskünfte erteilt Dr. Oražen während seiner

Ordinationsstunden, u. zw. von 9 bis 10 Uhr vormittags
und von 2 bis 3 Uhr nachm. Wol fgas se Nr. 12.
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Disting. feiner Herr
wünscht mit älteres* Dame

zu korrespondieren.
Briefe werden unter „Diskretion"

an die Adrninistr. dieser Zeitung erbeten.
(502«)

Vorzüge von

„Santa £lena"
Jamaika-Rum:

Feinheit (so*4) 10-1
zartes Aroma

ausgezeichnete Qualität.

Getrocknete (4 9 6 2)-^

Sflnhfäne
kauft jedes Quantum

da« Böhmerwald-Versandhaus
S. HERRMANN, Eisenstein.

Für jeden Haushalt
zu Weihnachten *»<,

SINGER
Nähmaschine

1st das nützlichste Geschenk.
Die

Läden
• in denen

SINGER
Näh-

maschinen
verkauft
werden

sind
sämtlich

an
diesem
Schild

er-
kennbar.

SINGER CO.
Nähmaschinen Act. Ges.

Laibach, Petersstraße Nr. 4.
W a r n u n g ! Wir warnen hicinit

unsere Kunden nachdrücklichst vor
Nähmaschinen, welche von anderen
Händlern unter dem Namen «Original
Singer» angeboten werden. Da wir
unsere Maschinen nie an Händler ab-
geben, bestehen dieselben höchstens
aus alten gebrauchten, aus dritter
Hand beschafften Nähmaschinen, für
welche wir weder Garantie leisten,
noch Ersatzteile liefern. (4993) 3-1

Unterricht in der
französischen

Sprache
erteilt in Kursen und činzelstunden
eine geborene französin. OJ^-' 3-2

gefällige Anfragen volle man
richten nach filter JÄarkt 20, H. St.

Geld-Darlehen
für Personen jeden Standes lauch Damen)
*n 4% ohne Bürgen, Abzahlung 4 K monat-
lich, auch Hypothekardarlehen, besorgt rasch
Alex. Arnstein, Budapest, Alpärgasse
NT. 10. Rotourmarke erwünscht. (4882)10-0

IMSM V̂U (iv EÖS®**^3^^^5S5I^ ^L ^^^.^B A ^^ I V ^L. fl^ M ^^^ • ^^^. ^^^B ^B H^i lI

^ H fill ill ijljjl fl\*\j» Hff " "^%Q^My

I T M M M - W C V A M I M A M ErstES u n d yrösstes Schuhwapenetoblissement
r r a i l Z 9 Z a i 1 i n 6 r LAIBACH, Schellenburggasse Nr. 4.

f^p Reparaturen Jeder Art rasoh und solid. **V1 (2124) 26

Billige Mfassikalieii!
Sang und Klang im XIX. und XX. Jahrhundert, 3 Bände im Pracht-

baud zu je K 14-4O (vereinigt dia scliönsten Kompositionen der hervor-
ragendsten Meister dieser Jahrhunderte).

Operetten-Strauß, 10 Potpourris der beliebtesten Operetten von StrauB,
Dellinger, Bayer, Millöckcr etc., elegant gebunden K 8—.

Bleisterklänge und Opernalbum. Zwei Sammlungen, enthaltend je 15 Pot- ,
pounis der beliebtesten Opern, elegant gebunden zu je K 101—, zusam-
men bezogen K 18--. (4810) 6 - 8

Zu be/.iehen (auch. gegen bequeme monatliohe Te'lzahlungon) durch
Sohallehn & "Wollbriiok. Wien, XIV.'2. Prospekte gratis.

- _ . - - -- — ^— ̂ ^___^^.— .̂ ._̂ ^ —^.

S! Allen Bücherfreunden empfehlen wir unseren diesjährigen

WEIHNACHTS-KATALOG
li der auf zirka 160 Seiten eine Auswahl dei empfehlenswertesten Werke
!' in deutscher, französischer und englischer Sprache, ein Verzeichnis von Bildern,
j Photographien, Tanagraflguren und photographisohen Apparaten
I enthält. Derselbe bildet einen sehr ausführlichen Führer durch die Woihuachts-
I litoratur und wird gratis abgegeben. (4969) 4-8

| R. Lechner (WilRi. Müller), k. u. k. Hof- und Univ.-
jj Buchhandlung, Wien, Graben 31.

Milchgemästete steirische

Kapaune, Poulardes, Indiane, Gänse, Enten, Brat-
hühner, sowie Hasen, Fasane, Rehwild, milde

zarte Schinken
versendet in feinster Qualität billigst per Nachnahme Goilügelmastanstalt und Exportgeschitft

,6ut Rebenhof Des Qustav Dolenz in €ggenberg bei Qraz.
Preisliste auf Verlangen umgehend. (5052) 2 - 1

fc#| Ranch-, Schreib- und Reise - Requisiten. | ^ #

Ausstellung.
Grösste Aaswahl für (4739)6-4

Weihnnchts- und Neujahrs - Geschenke
empfiehlt za billigsten Preisen die

6alanterie-N0rnbBrger-Spielworenhandlung

F. ZU. Sehnt ist
Domplatz Nr. 2«LAIBACH < Domplatz Nr. 2

Seifen, Parfüms, Hämme, Börsten, Galoschen, Hausschuhe.
Grammophone, P la t ten und Walzen.
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Reise-, Papier-, Blumen-, Hand- and Strickkörbe.

58 Millionen
Reisende

benutzten bisher die

Legitimationskarten
des Verbandes der Vereine „Kreditreiorm"

zwecks (876) 9-7
= kostenloser =====

Einholung von Auskünften bei den 805 Ge-
schäftsstellen des In- und Auslandes.

Verlangen Sie Prospekt Nr. 20 vom Verein
„Kreditreform", Graz, Haydngasso 10.

^ B H H ^ ^ ffkrant.nnvitrwistlicho 1

H r ^ | Spezialitäten j
^m S t 16Ht. 8(jrt.K-l,«,K,l(h M
W Jm billlpR doch put« JS -̂,
W JMk / Borto12St. Kl-80 M ^
§ jUBmr i"xiihttn^.liU].gtH, MBi <§>
I^^^B verschloss. 20 h. ^KBL '~'

^ ^ H wiBu.vm.joios- JB^^M
W^^M Nr. 89. ^^Hk. J

für emp|inöliche füsse
Original amerikanische

Schuhe
anatomisch gebaut.

Österr. Amerik. S c huh waren-

haus, Laibach, Prešerengasso
Nr. 50, neben Cafe" Elefant.

(4304) 20-14

Quargel
(Blerkäse). Dio erste Ohnützer Quargel-
käse-Erzeuguug von (4462) 52—49

C. HAASZ
offeriert feinste Olmiitzer Quargel ab Olmütz
(Nachnahme): Nr.II 64 h, Nr. III 96 h, Nr. IV
K 1*20, Nr. V K 160 per Schock. Ein Post-
kistol von zirka 5 kg franko joder Post-
station Österreich-Ungarns K 380.

g: CJ. Fl iUX ̂
Herrengasso Nr. 6 (5O6O)

behördl. bewilligtes Wohnungs-, Dienst-
und Stellenvermittlungsbureau

empfiehlt und plaoiert •&*&«•
l»«e«s*s«sB-« Dienst- und Stellen-
suchende aller Art (Privat-, Oe-
sohäfts- und Gaathauspcrsonal) für
Laibach und auswärts. aewUaen-
hafte, mögl. rasche Besorgung zu-
gesiohert. Bei auswärtigen Auf-
trägen wird Beisohluß einer Mark«

für Rüokporto erbeten.
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(5046) 3 - 1 Z. 25.810.

Kundmachung.
Infolge Note der l. l. Statthaltern Wien

vom 27. November 1907, I . IX 3288/2. ge»
langt im Studienjahre 1907/1908 das Var«
bara von Steinbergsche Stipendium jähr»
licher 600 K zur Ausschreibung.

Zum Genusse sind berufen aus Krain ge»
bürtige, dürftige, in Wien. Graz oder Laibach
studierende Studenten bis zu ihrer Studien«
Vollendung.

Die Vewerber um dieses Stipendium haben
bei der Einbringung ihrer Gesuche folgendes
zu beachten:

1.) Die Gesuche sind
bis längstens 15. J ä n n e r 1908

u n m i t t e l b a r bei der l . l . niederöfter»
reichischen Gtatthal terei i n W i e n einzu»
bringen. Verspätet eingebrachte oder ander»
wärts überreichte Gesucht bleiben unberück»
sichtigt.

2.) Wird für den Fall der Nichterlangung
des einen Stipendiums gleichzeitig um die
Verleihung eines anderen der ausgeschriebenen
Stipendien gebeten, so ist bezüglich jedes
Stipendiums ein besonderes Gesuch inner«
halb des gegebenen Einreichungstermines einzu»
bringen; hiebei ist aber nur das eine Gesuch
mit den Originaldokumenten zu belegen, während
den anderen Gesuchen einfache, wortgetreue,
von der Partei selbst anzufertigeude ungestem»
pelte Abschriften dieser Dokumente beizuschlicßen
sind.

Gleichzeitig ist in jedem Gesuche anzu»
führen, bei welchem Ansuchen die Original«
dolumente erliegen.

3.) Dem Gesuche sind beizuschließen:
») Geburts.(Tauf.)Schein,
b) Impfzeugms,
c) Heimatschein,
<1) die Studienzeugnisse der beiden letzten

Semester, eventuell Prüfungs- und ssre»
quentationezeugnifsc; Hörer der technischen
Hochschule für Bodenkultur haben überdies
das vorgeschriebene Einheitenverzeichnis
beizubringen,

«) eventuelle Nachweise bezüglich der in nach«
stehender Tabelle (Rubrik 6 und 7) an»
geführten Vorzugsrechte und besonderen
Bedingungen,

l) Armuts«, eventuell Mittellosigleitszeugnis.
woraus die Erwerbs», Vermögeus- und
Familienverhältnisse des Bewerbers sowie
seiner Eltern oder sonstiger alimentations»
Pflichtiger Personen genau zu entnehmen
sein müssen, damit ein sicheres Urteil
über den Grad der Äcdülftigleit des Ve«
werbers, beziehungsweise seiner Eltern:c.
geschöpft werden lann.
S i n d die bezüglichenUngaben lücken»

haft oder fehlt eines der »nd ») bis 5)
angeführ ien D o l u m e n t e , so w i r d sich
dee «esuchsteUer die Grsolalosigteit
seines Vinschreitenb selbst zuzuschreiben
haben, da eine » r g ä n z u n g mangelhaft
inst ru ier ter «esnche von der T t i f t u n g s -
behsrde i n «einem Fal le veranlaßt
w i r d .

Die mit einem Mittellosigkeit«, oder Ar»
mutszeugnisse belegten Gesuche sind stempelfrei.

4.) I n jedem Gesuche, abgesehen von den
Angaben im Armuts.(Mittellosigteits« Zeugnisse
muß ausdrücklich angeführt werben, ob der
Stipendienbewerber ober eines seiner Geschwister
bereits im Genusse eines Stipendiums oder
eines Erziehungsbeitrages lc. steht oder nicht,
bejahendenfalls ist dieses Stipendium, be»
ziehungsweise der betreffende Genuß sowie
dessen Vetrag genau anzuführen.

Diese Angaben sind rücksichtslich des Ge-
nusses eines Stipendiunis vom Studienvor»
stände des Stipendienbewerbers, bei Hoch»
schülern vom Stipendienreferenten zu bestätigen.

Ein Verschweigen ober eine unrichtige
Angabe rücksichtlich eines derartige,! Genusses
würde dieAnnullieruug der Stipendienverleihung
nach sich ziehen.

b.) Schüler und Hochschulstudenten haben
auf jedem Gesuche das Vnli und die Würdig»
leitsbeftätigung ihres Studienvorstandes beizu»
bringen.

6.) Verwaudtschaftsverhältnisse können
n u r durch amtliche, die Eintragungen in
den Ehe» und GeburtS»(Tauf»)Matrilen voll«
ständig wiedergebende Auszüge nachgewiesen
werden.

K. t . Laudesregiernng für K r a i n .
Laibach. äm 3. Dezember 1907.

(5044) 2 - 1 Z. 29.447.
Kundmachung.

Für die Gemeinde 3t. Martin ist die Stelle
einer Vezirlshebamme mit einer Iahresremu»
nerarion von 80 Kronen zu besehen.

Die Gesuche sind
bis 20. Dezember l. I .

hieramts einzubringen.
K. k. Bezirtshauptmannschaft Laibach, am

2. Dezember 1907.

, St. 29.447.

Razglai.
Za občino ßmartno je Blužba okrajne

babice z letno plačo 80 krou popolniti.
Prošnje vložč se naj tuuradno

<io 20. d e c e m b r a t. 1.
C. kr. okrajno glavaratvo v Ljubljana

one 2. decembra 1907.

(5062) ^ ä Z. 25.539.

Kundmachung.
Das k. l. Eisenbahnministerium hat mit dem

Erlasse vom 18. November l, I , . Z. 58.081, das
von der k. t. prio. Südbahngesellschaft namens
der in Bildung begriffenen Aktiengesellschaft der
trainischen Ziegelwerle vorgelegte Projekt fiu
den Bau einer im km 18 6045 der Linie Sankt
Peter-Lmtdesgrenze bei Fiume rechts der Bahn
abzweigenden normalspurigen Schleppbahn zum
Iiegelringofen in der Gemeinde Koseze der
Landesregierung zur Amtshandlung übermittelt.

Infolgedessen wird über dieses Projekt die
politische Begehung nach Maßgabe der ein«
schlägigen Bestimmungen der Handclsministerial»
Verordnungen vom 29. Mai 1880, R. G. B l .
Nr. 57, beziehungsweise vom 25. Jänner 1879,
R, G. B l . Nr. 19. auf den 20. Dezember 1907
um 9 Uhr vormittags mit dem Zusammentritte
der Kommission in Dornegg.Feistritz (Vahnhof)
anberaumt.

Das Projekt lann bei der Vezirlshaupt»
Mannschaft in Adelsbcrg innerhalb der von dieser
Behörde kundzumachenden, achttägige» Frist
eingesehen werden.

Hievon werden dic Beteiligten mit dem
Beifügen in Kenntnis gesetzt, dah es ihnen frei«
steht, allfällige Einwendungen gegen das Projelt
bei der k. l. Nezirlshauptmannschaft Adelsberg
oder spätestens bei der politischen Begehungs»
kommission vorzubringen.

K. l . Landesregierung für Kral».
Laibach, am 5. Dezember 1907.

Ad št. 25.539.

Razglas.
(J. kr. železnično miuistrstvo je z raz-

pisom z dne 18. novembra t. 1., št. 58.081,
deželni vladi poslalo v uraduo poslovanje
projekt za zgradbo normalnotirne dovlačue
želoznico h krožui opckarni v občiui Koseze,
ki 8e odcepi T km 18.6045 proti Št. Peter-
dcželna meja pri Reki na desno od želez-
nico. Ta projekt je predložila c. kr. priv.
južnoželeznična družba v imcmi ustanovlja-
joče se delniške družbe kraujekih opekarn.

Vsled tega se določuje o tem projektu
politični obhod po dotičnih določilih ukazov
trgovinskega ministrstva z duo 29. maja
1880., drž. zak. št. 57, oziroma z dne 25. ja-
nuarja 1879., drž. zak. št. 19,

na 20. dan d e c e m b r a 1907,
ob 9. uri dopoldne, s pristavkom, da se Buide
komisija na kolodvoruTruovo-IlirekaBiBtrica.

Projekt Be more vpoglodati pri okrajnem
glavarstvu v Postojni v roku oamih dni, ki
ga razglasi to oblastvo.

0 tem se obveščajo udeležonci B pri-
Btavkom, da jim je dano oa prosto voljo,
vložiti morebitne ugovore zoper projekt pri
c. kr. okrajnem glavarstvu v Postojni ali pa
najkasnoje pri politični obhodni komisiji.

C. kr. «leželna vlada za Kraujsko.
V Ljubljani, dne 6. decembra 1907.

(5015) Št^911 zl.J!907.
a. o.

Bazglaiilo.
Po § 106. zakona z dno 26. oktobra 1887,

dež. zak. St. 2 z 1. 1888., razglaša se a tem
Bklep p o s t o p a n j a , tikajočega se na-
drobne razdolbe skupnih zemljišč zemljiSko-
knjižni vložok 62 davčno občine Sušica, med
poseBtniki iz Kitnega vrha v sodnem okraju
Višcjagora, ker je popolnoina zvršena ta
agrarBka operacija.

Z dnevom, ko Be objavi to razglasilo,
neha glede te agrarske operacije pristojnost
agrarskih oblastov, tako da le-ta ostancjo
odslej pristojna Bamo öe v razsojevanjo v
§ 100. zakona z dno 26. oktobra 1887, dež.
zak. št. 2 % 1. 1888., v misel vzetih zahtev.

C. kr. deielna komisija za agrarske
operacije na Kranjskem.

V Ljubljanj, dne 29. novembra 1907.

I . 9l1 «I« 1907.
A. O.

Kundmachung.
Gemäß 8 106 des Gesetzes vom 26. Ot»

tober 1887. L. G. B l . Nr. 2 ä« 1888, wird
hiemit der Abschluß des V e r f a h r e n s ,
betreffend die Epczialteilung der Gemeinschafts»
gründe Grundbuchs »Einlage 62 Katastralge»
meinde Susica unter die Insassen von Kiten»
berg im Gcrichtsbezirle Weixelburg nach ganz»
licher Beendigung dieser agrarischen Operation
kundgemacht.

M i t dem Tage dieser Kundmachung erlischt
hinsichtlich dieser agrarischen Operation die
Zuständigkeit dcr Agrarbehörden, so daß letztere
sortan nur noch zur Entscheidung über die in
dem ß 100 des Gesetzes vom 26. Oktober 1887.
L. G. Nl. Nr. 2 cl« 1888, vorgesehenen Ansprüche
zuständig verbleiben.

K. l. Landeslommission für agrarische
Operationen in Krain.

Laibach, am 29. November 1907.

(6018) J^L?0*,8 ! - _ l 9 0 7

a. o.

Razglaiilo.
Po § 106. zakona z dne 26. oktobra 1887,

dež. zak. št. 2 z 1. 1888., razglaša Be a tem
s k l e p p o B t o p a n j a , tikajočega se na-
drobne razdelbe akupnih zemljičč zemljiško-

kujižna vlož. 25 in 27 davčne občine LeBkovec
mod poßestniki iz Vrba, Dednega dola in Polja
v Bodnem okraju Višnjagora, ker jepopolnoma
zvršcua ta agrarska operacija.

Z duevom, ko so objavi to razglaailo,
neha glede to agrarsko operacijo pristojnost
agrarpkih oblastev, tako da le-ta ostanejo
odslej pristojna samo še ? razsojevanje v
§ 100. zakona z dne 26. oktobra 1887, dež.
zak. št. 2 z 1. 1888., v miael vzetih zahtev.

C. kr. deielna komisija za agrarake
operacije na Kranjskem.

V Ljubljani, dne 29. novembra 1907.

Z. 904 6« 1907
Ä755

Oundmachunl».
Gemäß ß 106 des Gesetzes vom 26. Ol»

tober 1687, L. G. B l . Nr. 2 6« 1688, wird
hiemit der Abschluß des V e r f a h r e n s ,
betreffend die Spezialteilung der Gemeinschafts»
gründe der GrundbuchS»Einlagen 25 und 27
Katastralgemeinde Leslovc unter die Insassen
von Vrh, Dcdendol und Feld im Gerichts«
bezirke Weixelburg nach gänzlicher Vecndigung
dieser agrarischen Operation kundgemacht.

M i t dem Tage dieser Kundmachung erlischt
hinsichtlich dieser agrarischen Operation die Zu-
ständigleit der Agrarbehörden, so daß letztere fort-»
an nur noch zur Entscheidung über die in dem
ß 100 des Gesetzes vom 26. Oktober 18«7,
L. G. B l . Nr.2 äe 1888. vorgesehenen An»
sprüche zustäudig verbleiben.
K. k. Landesksmmission für agrarische Ope-

rationen in Krain.
Laibach, am 29. November 1907.

(5037) „J^1"1 1- 2 0 0 / 7

Einz.X'™129/3~
Izbris firme.

Izbrisala se je v registru za firme
posameznih trgovcev:
Rndolfovo, Anton Ogrin v Ru-

dolf ovem, trgovina z manufak-
turnira blagom, vsled s sklepom z
dne 21. oktobra 1907, S. 4/6/95,
končanega konkurza. Datum vpisa:
3. decembra 1907. — Rudolf ovo,
3. XII. 1907.

(5002) C. II. 204/7

Oklic.
Zoper Katarino Krotec, ozir. njeue

neznane dediČe in pravne naslednike,
katorih bivališče je neznano, se je
podala pri c. kr. okrajni sodniji v Ör-
nomlju po Jožefu RadoviČ iz Preloko
St. 35 tožba zaradi pripoznauja pla-
čila in izbrisa tirjatve pcto. 800 K
s prip. Na podstavi tožbe se je narok
za ustno razpravo določil na

20. d e c e m b r a 1907 t
dopoldne ob 9. uri, v sobi St. 7, pri
tej sodniji.

V obrambo pravic Katarine Kro-
tec, ozir. njenih neznanih dedičev in

pravnih naslednikov, se postavlja za
skrbnika gospod Franc MiheliČ, župan
v Vinici. Ta skrbnik bo zastopal to-
ženko v oznamenjeni pravni stvari na
njeno nevarnost in stroške, dokler
se dediči ne oglaaijo pri sodniji, ali
ne imenujejo pooblašČenca.

C. kr. okrajna sodnija ČrnomeljT
odd. I, dne 30. novembra 1907.

Solides, braves

Mädchen i
welches auch gut kochen kann, b ittet am
Posten bei kleinerer Familie. An-
zufragen Kastellg-. 1 bei Frau Oblak.

Zwei Wohnn
bestehend aus zwei und drei Zimmern, Küche
und Zugehör sind aofort oder zum
Februartermin Wieneratraße Nr. 69
sä vergeben. (50ol) 3—1

Cine französin
hat noch einige

Vormittagsstunden
zu rergeben, geht Behr gerne auch zu klei-

neren Kindern. (5065) 2 — 1
Schriftliche Auskünfte erteilt Frau 8a-

maiM, Karl«tädter«traße Hr. 18.

fflonatzimmer
schön möbliert, gasseuseits ist sofort z a
vermieten. - Anzufragen im Geschäfte
A. Sinkcmc, Rathausplatz. (5067) 3—1

Exporthaus für frißches und geselchtes
Rind- und KalblleiHch rersendet in Körbe
zu f> kg vorpackt mitteUt Naclinahme franko
jeder Post- und Bahnstation zu nachstehend
notierten Preisen: Frlaohei Blndflelaoh
K 5'40, frlaobes Kalbfielsoh K 5*40
geaelohtei Blndflelaoh K 6'50 ge-
•elohtes Kalbflelaoh K 6*50, Ganse-
fleiaoh K 6--, Entenflelaoh K 7--.
Httnnerflelaoh K 7--, frisohe Bntter
K 12* - , sowie sämtliche übrige Fleisch-
sorten. Preisliste wird auf Verlangen grati»
und franko zugesendet. (5059)

Moritz Kant
in BotiowH, Gall/len.

Soeben erschienen: (4461) 24

Dßutsch-Slouenisches Wörterbuch
von

Franz Kraniarič.
Ganzleinwand gebunden K 2*20.

_ „ - — ^ , * A * ^

^- Slovensfeo-Nemški slovar ̂
sestavil

France Kramaric.
Vezan K 220.

Zu beziehen ron lg. v. Klelnmayr & Fed. Bamberg, Bnohliandlang I
in Lalbaoh, Kongreflplatz Nr. 2.

coawAc
I C2UBA-DUR02IER & C5»

turnt. C*g«a«fabnk Prt tHi tator .

5058)7-1
••••••Hl Oegrändet 1884. ••••••••••••••••
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Schönstes Weihnachtsgeschenk für Hnsikliebhaber.
Usw SB Mronem monatHeli

Sanff vu&cl Klang
« Prachtbände mit »02 ftlaUterftücfen K 45-—, roelcbe eittjeln gesaust
H 500*— losten. Sebec SSattb enthält bie metobtöfesten ^ettc ber neuesten Opern
uub Operetten mit Jeyt, Symphon ien , Tanze unb L i e d e r bet Ijerüor»
ragenbften Komponisten. "3)er III. 93anb: Schütseeuliesel, Lustige Witwe :c.
(Smjelue s-bätibeper K 15*— luerbeu ju bcnfelben $3ebingunßen abgegeben. K e i n e

AnzahlanK- Snlĵ It̂ öcr̂ eicfjniffc gratis unb franlo. Aufträge übernimmt

J. Weil, Wien, XVI., Ottakringerstrasse 31L. Z. (4277) 7

V o r z u g S p l * e i S j so lange der Vorrat reicht,
für beide hochelegante Bände, zirka 1200 Seiten,
= nur 5 Kronen. =====

IfalH
Unsere Weihnachtsprämie

bietet in diesem Jahre für jung und alt das schönste Goscheuk. Kin
Schatz für jedes Haus, eine Zierde der Hausbibliothek, geeignet zum Vor-
lesen und zur Unterhaltung und Heiehrung. Es sind die weltberühmten
Btrelfzüge eines "Weltbürgers über unsere Erde, dargestellt
In Romanen, Sitten- and Lebensbildern, Novellen and
Skizzen aas allen Weltteilen von Friedrioh Qerstäoker.
Es ist das erste Mal, daß die weltberühmten Reigeromane unseres
Friedrioh Geratäoker in einer billigen, guten Aasgabe zusam-
mengestellt, Bowie mit künstlerisohen Illustrationen eineB ersten
Münchener Künstlers versehen Bind. Diese zweibändige Praohtaus-
gabe ist neu bearbeitet von dem bekannten lleiseschriftsteller Paul Römer
und enthält in zwei goldgeprägten Prachtbilndcn von zirka 1200 Seiten
auf gutem Papier unter vielen anderen VW" Regulatoren in Arkansas.
Unter dem Aequator. Javanisches Sittenbild. Blau-Wasser. See- und
Matrosenleben. Skizzen aus dem See- und Inselleben. Die beiden Sträflinge.
Flußpiraten dos Miusissippi. Die Sklavin. Der erkaufte Henker. Gerichts-
szonen in Arkansas. Schwimmende Theater. Leichenräuber. Rache des
weißen Mannes. Auswandererschiff. Nacht auf dem Walfisch. Schiffszimmer-
mann. Am Kap Horn und viele andere. "Wt Dieser kurze Auszug zeigt
die Reichhaltigkeit und vorzügliche Zusammenstellung der Römerschen
Ausgabe von:

Friedr. Gerstäckers Meisterwerke
Neue illustrierte Prachtausgabe in zwei hocheleganten gold-
geprägten Prachtbänden, Groß-Folio-Format, zirka 1200 Seiten,

Vorzugspreis nur 5 Kronen.
Erhältlich, so lange der Vorrat reicht, in unserer Haupt-

Expedition

lg. v. Rliinmayr I Fed. Bam berg, Buchhandlung in Laibach,
Kongreßplatz Nr. 2. (4537)13—10

2O.OOO Meter «einst gebleichte

P f Rumburger Reste * ^ |
prima Qualität, fehlerfrei, für die feinBte Leib- und Bettwäsche verwendbar, Bind

per 1 Meter abzugeben. Rostenlänge 4 bis 16 Meter.
15.OOO ütfick (5051)

garantiert Leinen - Leintuch - Reste
150 cm breit, ohne Naht, in 14 Meter langen Stücken in der Gänze, komplett
für 6 bis 7 Stück große Leintücher, sind per 1 Stück = 14 Meter a fl. 7 * £ $ O
abzugeben. Die Ware ist fehlerfrei. — Mindestabnahme ein 5-Kilo-Paket =

40 bis 45 Motor Ruraburgor oder 1 Stück = 14 Meter Leintuchreste.
VerBand gegen Nachnah me. Bei größerer Abnahme gebe 5 °/0 Nachlaß.

S.Stein.Leinenweberei, N a c h o d in Böhmen.

Dompfwasch- und Bügelanstalt
(mit Motorbetrieb)

C.J.Hamann, Laibach.
Alle bis Mittwoch einer Woche in meinem Ge-
schäfte zum Waschen und Bügeln abgegebene
Herrenwäsche kann am Samstag derselben
Woche wieder gereinigt abgeholt oder nach

auswärts versandt werden.

Größte Schonung der Wäsohe!
Wäsohe wie neu! Preise mäßig!

(5063) 5—1

[ Soeben erschien: \

! === Grammatik === j
[ der neuslawischen Sprache j
ü (einer Vermittlungssprache für die !
l Slawen der österr.-nng. Monarchie). !
g Verfaßt von Ignaz Hošek. (5029) 3-2 '

Ž Preis 2 Kronen. — Zu beziehen von: !

• lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg j
» Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung !

1 in Laibach, Kongressplatz Nr. 2. j

Panorama-Kosmorama
~ in Laibach, Burgplatz 3 (unter der „Narodna kavarna").

L & Ausgestellt vom 8. bis 14. Dezember:

* R u m ä n i e n (nur Sehenswürdigkeiten).

Kalender 1908
===== für alle Berufe. = =
Schreibkalender fUr Advokaten

und Notare K 2-20
Dr. Steinschneiders ärztlicher

Taschenkalender . . . . » 320
AuBtria-Kalender > 2*90
üaterr.-ungar. Baukalender . . » 360
Berg- und Hüttenkalender . . » 320
Kalender für Bienenfreundo . » T20
Brauer- und Mälzer-Kalender . » 4*80
Chemiker-Kalender . . . . » 480
Kalender für den kathol. Klerus » 3*20
Damen-Almanach » 240
Damen-Almanach » 260
DroguiBten-Kalender . . . . » 3*—
Eisenbahn-Kalender . . . . » 3'20
Taschenbuch für öBterr. Eisen-

bahn-Betriebsbeamten . . . » 3*—
Kalender für Eisenb.-Techniker » 4*80
Kalender für die elegante Welt > 240
Kalender für Elektrotechniker > 6*—
Kalender für Elektrotechnik . > 320
Hempels Taachenkalender für

den Forstwirt > 320
Förster-Kalender, herausgegeb.

von A. Leuthner . . . . » 2#—
Forstliche Kalendertasche . . » 3 20,
Österr. Gartenkalender . . . » 280
Geschäftsnotizkalender . . . » 230
Hobammen-Kalender , . . . » 160
Kalender für Heizungs- und

Lüftunga-Techniker . . . » 3'84
Jagdkalender . . , . . . » 320

Imkerbote K 120
Österr. Ingenieur- and Archi-

tekten-Kalender » 4*—
Kalender für Straßen-, Wasser-

bau- und Kultur-Ingenieure » 4 80
Stühlens Ingenieur-Kalender . » 5*40
Uhlands Kalender für Maschin.-

Ingenieure » 360
Fehlands Ingenieur-Kalender . > 360
Juristen-Kalender > 3*20
Maler-Kalender > 2-40
Pharmazeut. Taschen-Kalender » 3'20
TascheBbuch für Zirilärzte . » 3-20
Österr.Landwirtschaftskalender > 320
Mars » 320
Medizinalkalender > 3*20
Montanistischer Kalender . . > 3*20
Mühlen-Kalonder » 320
Allgemeiner deutscher Musiker-

kalender . . . -. . . . » 2 40
Notizkalender für alle Stände » 240
Pharmazeutischer Almanach . » 3 20
Österr. Kalender für Tierärzte » 320
Tagebuch » 2*40
Hit8chmannB Taschenkalender

für den Landwirt . . . . » 240
Soldaten-Kalender » 1'—-
Österr. Universitäts-Kalender . » 2*50
Veteranen- u. Landsturmk&lend. » 1.—
Veterinär-Kalender . . . . > 320
Weinbau-Kalender. . . . . > 3-20
Kalender für Zeichenlehrer . » 2-40

= Zu beziehen durch •

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Buchhandlung in Laibacn, Kongressplatz Nr. 2.

(4698) 14-7
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Superphosphat
primissima Qualität, absolut trocken, mit
16 bis 19% wasserlöslicher Phospliorsäure,
Frühjahrslicferung l'J08, außer Kartel l ,
erhältlich bei Wi lhe lm Kalmar, Buda-
pest, VI., Andräsaystraße Nr. 49. (4!>90) 3-1

Jede Dame
findet bei mir gutlohnenden

JSTcbenverdieiist
durch Handarbeit, die Arbeit wird nach
jedem Orte vorgeben. Prospekte mit fertigen
Mustern gegen 30 h (Marken). Regime
Beok, Wien, XX., Brigittalände 30.

(415*3) « - 5

Wichtig für jedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Kräuter,
Wurzeln usw., auoh naoh Kneipp.
Mund- und Zahnreinigungsmittel,
Lebertran, Nähr- und Einstreu-
pulver für Kinder, Parfüms, Seifen
sowie überhaupt alle Toiletteartikel,
photographisohe Apparato u. Uten-
sllien. Verbandstoffe jeder Art. Des-
infektionsmittel, Parkettwiohse u«w.

Grosses Lager von feinstem Tee,
Rum, Kognak. (22) 49

Lager von i'riselien Mineralwässern
und Badeaalzen.

Behördlich honz. BiftverschlüiB.

Drogerie ilntonHanc
Laitiacti. Jnlcppssc 1 (EcKe Bnrpiatz).

aBB^^BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBsVSl

BBBBBBBBBBBBBBBB»^BHBB^SSBBBBK9

B^^^BSSBBBBBBHBsSl^^HHillBBBHSa

K^BBBBBBBBBBBBsl^fl^BBnS^SBS^a

ssssHswJsBHll

B ^ L. Mihusch ^ H
^^^B Lalbaota J^BBBI
^ ^ B Rathauaplatz Nr. 15. V ^ H

iiGi-Metall
i i U UXU. JJU.1XU11U11 i i

ohne Bürgen
ton 200 K aufw. erbalten Personen joden
Standes (auch Damen) zu 4'/,°/,, und monat-
lieh 4 K Rückzahlung gegeu Schuldschein
prompt und diskret durch das seit 23 Jahren

bestehende ältoste Kreditbnreau

Ferdinand Gallab
Budapest, IX., Bokretagasse 23.
(4948) Retourmarko erwünscht. 3—3

Avis an die Damenwelt I
Die einzige, von sämtlichen Wiener frauen»
ärztlichen Professoren ^urch Atteste wärm°
ftens empfohlene Binde für Frauen und

Madchen"ift die Monatsbinde

^ M .HUM M M M M <» <»

Das P. T. Publikum wird vor allen minder»
»ertigen Nachahmungen gewarnt. Kosteulose
Prospekte durch das , ,Luna"»Haupldepot,

Wle« , « X , Pramergaise N r . 3.
Gidonie Drnckrr, Palent°Inhaberin.

«erlaufastrllrn: Ma th i l de Stuzz i ,
Schellcndurssgasse Nr. i^; V rüde r Hlavka,
chiiulss. Insliumentenfal>rit, und A n t o u
reuigel». ^U9U) 4 - l

/Aquarßll-ÄÖhEmaiiX
I Rw-zellan-W Glas- HolzA
VTrocken- Sprifz-6obdlnl

\Malerci-V

flPPARATE, PLATINSTirTE, FftRBEN. 1/ORLftQEN ETC.

nOLZW/lREN
ZUM PRENNEN UND BEMALEN

Wien, 1., Bier $ Scbol), tegeftbof$tra$$t 9.
Bei Bestallung von Preiskuranten ersuchen wir um Angabe des gewünschten Facbet.

1 WerkzeugeuZugehör '
^JfürLaubsägerei,

* " " i Kerb-u.Lederschnitt
[ Bildhauerei, ekeb. ,

Samtbrand-, Zinn-und M
Kupfertreib-Arbeit. p

(I •!.)-". 1 0—8

Hi!»////6/sF ^ / / ) t V / /VF/7/6/7 ///̂ s /FH^/f /5v/5 ^F/^ / l< / .

Rathausplatz 11

Unvergleichlich ?

E r n e s t S a r k

billig kauft man

Weih nachts y. Heu jflh FS
geschenhe,«».

Pelzwaren aller Art
Seidenstosse
Strümpfe
Schürzen
Handsohuhe
Gürtel
Sohleier
Röoke

Kindermäntel
Normalwäsche
Hemden
Kragen,
Manschetten
Krawatten
usw. aiw.

in riesiger Auswahl!

J. GrobeInik, Zaibaeh
verkauft ütVanufaktusr'VW'S&B"^** aller Art

"bi© "^reiHaa.aclxteii

zu bedeutend reduzierten Preisen.
Wer seinen Bedarf an Winterwaren noch nicht gedeckt hat, erhalt

haennrtanc hilf in Tuchstoffe für HerrBn-flnzuge > ip*-t. KB„k.u-_OeSOnaerS Olllig DamBn-mtliUrstoffe I Wn« HMhiltcB

wegen über grossen Lagers.
Zu wahrhaften Gelegenheitspreisen empfehle ich ferner

praktische Weihnachtsgeschenke, ah:
Vorhänge, prächtige Echarpes und Tücher,
Teppiche, englische Plaids,
Garnituren, wollene und gesteppte Decken.

Weisswaren (Leinen, Schrollsche Chiffons), Tischwäsche n. Tttchel.

Jliemand versäume diese wirklieh
günstige Gelegenheit!

(4960) 9-4
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S
PATENT ^ ^ HATSCHEK

ternit-gchiefer
(prew. gesch. ßezeieliniing für AisTfoetärt • Z^asm^x&t; • Sola!«*«»* . )

Das beste Dach der Gegenwart
Fever- and sturmsloher, wetter-
fest, reparatarlOB, leloht, vor-

nehm und billig.

Eternit-Werke LUDWIG HATSCHEK
Vöoklabruok Wien, IX/1 Budapest Nyerges-Uyfalu

Oberüsterreich. Maria Theresienstr. 15. Andrassy.str. S3. Ungarn.

Weitgehendste Garantien.
Erstklassige Referenzen.

Verlangen Sie Master and Pro-
————— spekte. -—-———

General-Repräsentanz: Portland-Zement-Fabriks-A. G. Lengenfeld, Triest. f2Hj) 126
Lager bei Theodor Kor« in I^aibach. — Depot und Vertretung Äudolfswert: Josef KoHieek.

r*» Anfragen sind an den Depositenr THEODOR KOKN, SchieferricckcrmciNter in I.AIHAi'H, zu richten. -*JP|

Gegründet 1870. S ^ C ^ H s ) * M, J M ^ , ^ ^ T f ^ l l "ss| J P ^ ^ ^ s s f ^ Inhaber Fr. Benque.
(2121) 3U—27

Weißenbacher Zementfabrik • Zementwaren und Kunststeinfabrik
Telephon Nr. 237 BetOU- Ulld BrUDIien-BaUUIlternehmUIig Telephon Nr. 237

Laibach, Wiener S t r a s s e Nr. 73, gegenüber der k. u. k. Artilleriekaserne
empfiehlt: Ausführung sämtlicher Steiiimetzarbelten in Kuiiat&tetn, als: Werkstücke für Fassaden, Balkons, Grabsteine, Futterbairen etc., Kunst»
HteinHtuseii, in jeder Ausarbeitung, urinierte, freilragende Htlegeimiilagen, Zeineulrolire in Stumpfbeton und mit Dralitgewobe-Einlage flir
Kanalisierungen, Wasserleitungen etc., Metalliqne-Pllasterplatten, einfach und dessiniert, für Pflasterungen von Kirchen, Trottoirs, Gängen, Küchen etc. |
Beton- n. Pateut-Brunnen-Bauuiiterneliintiug; Portland-Zement n. WeiHHenbaeher Roinaii-Zeuient. Kostenvoranschlägo gratis u. franko. |

Imtf^^ Brflmmophon
Vr ätttSm&fihijP ^ei Aukauf von zwölf

HflltiffllMrKlf1«* Konzortplatten, doppol-

^rhöhung, zum Origiualfabrikspreiao a K 6--,
oder 16 Konzertplatton, doppelseitig, zum
Originalprei8O a K 4'50, mit der gleichzeitigen
Verpflichtung, den Bodarf an Platten bei una

zu decken.
Original Engel-Grammophone von K 90"—,
Original Edison-Phonographen und Columbia-
Oraphophone. Prospekte gratis und franko.

Grammophon-Importhaus
Valerie Kirchner, Wien I.,

(4100) Kolowratrlng 7 K. 10-9

Nachweisbar amtlich eingeholte

Adressen
aller Berufe u. Lander mit Portogarantie
im Iuternation. Adressen-Bureau Josef
Rosenzweig & Söhne, Wien, L,
Bückerstr. 3, Teleph. 16.881, Budapest, V.,

Nädor uteza 2o. Prospekte franko.

(4623) 62—ö

Zinshaus
Petersstrasse Nr. 62 a

zweistöckig, modern ausgestattet, noch vier-
zehn Jahre steuerfrei, mit Garten, Belastung

24.000 K, iBt um weitere 20.000 K

sofort zu verkaufen.
Zuschriften unter P . P . an die Administration

dieser Zeitung. (4924) 3-2

" ^ Vchuhmarfe: ^Nnker" ^

^ Ilnlltl fain kxpellel O
^ 'st als vorzNssliantc schmerzstillende u l
// und ableitende Ginreibung bei <5r° N
f ksltungen usw. allgemein anerkannt- >/,
« zum Preise von 80 h,, K 1.40 und 2 K »H
71 vorrätig in allen Apotheken. Veim ^
^ Umlauf dieses iiberaN beliebten Haus- /^
^ mittels nehme man nur Origmalflascheii l/
^N ln Schachteln mit llnsrcr Schutzlnarlc !ir
// ^ l l n t r r " an, dann ist man sicher, das U
^ l)riginalerzcugnis erhalten zu haben. V

ltü lll-.3iilh<tts Whclez..<zl!ll!eWMtl!' ̂
" ? ^ 1 in Prag, l s - - - ^

^ «lisabrthstraßc Nr. 5 neu. «f»
/ ^ Versand tässlich. ^ l ^

' ^ - ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ! ! - — —
(8791) 40-12

Mutt i DtannHnHRd Isdiafl
(fllgemeene Maatschappij van LEyensvBPzeherlng en Lijfrente)

Hauptsitz : Amsterdam. (42) 52—49
Sitz der General-Repräsentanz für Österreich: Wien, L, Petersplatz 4.
Anerkannte Sicherheit. Billige Prämien. Kulante Bedingungen.

' ' ^ « »̂<A<»l»N ^ l»V? K i n ^ e v schon einen Anler.Steinbanlasteu? ss ' ^ s ' ^
. > . V « u r « ^ , y ^ r « » « v r ^ 2 2 ^ .^ ̂ ^ ^ versäume»! Sie ^ « .
^ > ^ nicht, sich eiligst die neueste Vau lasten »Preisliste von der ^ V ^
^ ^ ^ > unterzeichneten Firma kommen zu lassen, um danach den nächsten ̂ V ^

^ ^ « Ergänzung skasten in aller Rnhe auswählen zu können, ^ » ^ «^

^»«»l««»« l̂l»»««» O i n ^ p v aber noch leinen Anker-Steinbaulasten oder irrtüm-
5>«vr ,» ^ v ^ « » « v r ^ , ̂  ^«is. einen solchen, ohne die Vchutzmarle
„ A n t e r " , also eine Nachahmung, dann ist die neue Preislifte doppelt
wichtig für 2ie, denn sie gibt Ihnen genaue Auskunft über jeden (4286) A—3

Anker-Ktewbaukasten
und ermöglicht Ihnen, die passendste Größe für Ihre Kinder
in Ruhe auszuwählen. Jedenfalls aber wollen Sie sich in
Ihrem eigenen Interesse merlen, dah unr die mit der
Marke „Unter" versehenen Kaste» das

seit mehr als einem Vierteljahrhundert
bewährte Richtersche Driginal 'Kabri lat sind,
alle anderen dagegen lediglich Nachahmungen.
— I n der reich illustrierten Preisliste sind auch
die Unler - Nrückentasten, Anler-Lege«
spiele, wie «ugelmosailspiele ..Meteor"
usw. beschrieben. — Gcht nur .mit Unler.

A . « v . i lNUj l r l « ^ l r . , kammerlieftrante,!,
Kuntor und Niederlage: «tt««»,« ffablil:

I.. Optrngaffe ,«. « v » r « x,I l / l tHletzin«).
Nudolstadt, Nürnberg, Ölten (Schweiz). Motter,

dam, St. Petersburg, New-Ysrl. ^
WU- Wer Musil liebt, der verlange auch»
die Preisliste über die berühmten Im«ss
perator Musitnierle u. SPrech'UpParate. <

I Verlagsbuchhandlung „Styria" in Graz und Wien L
I., Oomlnikanerboitel 4-,

Die Süddeutsche Küche
von K!atliajt*lKms* W?m*wkt*»

ist das beliebteste aller Kochbücher und nun schon in 260.000 Exemplaren
verbreitet. — Es eignet sioh vorzüglioh all Festgesohenk. Preis

elegant und modern gebunden K 6'—.

Von derselben Verfasserin neu erschienen:

= Haushaltungskunde. =
(4921) 8. Auflage. — Preis elegant gebuiidon K 6 ' - . 3 - 2 j

In Villach (Kärnten)
ist ein (4914) 3—2

Spezereigeschäft
direkt am Kalser-Josefs-Platze gelegen
(daselbst täglich Obst- und Gemüsernarkt),
seit 18 Jahren im besten Betriebe, guter
Posten, vollständig eingerichtet, bestehend
aus einem Gewölbe, zwei Magazinen, einer
Küche, einem Zimmer (alleB in einer Front),
und zwei Kollern mit Maschinenaufzug,

zu vergeben.
Jahreszins 600 fl. Slawische Sprache bevor-
zugt. Auskunft bei Johann Schober in
Villaoh, Kaiser - Josefsplatz Nr. 6.

(4857) P r i m a 13~6

Braunkohle
des neu in Betrieb gesetzten Kohlen-

bergwerkes

Schemnih bei Sagor a. d. S.
wird stets durch den Kohlonverschleiß

Laibach, Bahnhofgasse 35
in die Wohnungen zugestellt.

Bei vollen Wagenladung-Bestel-
lungen bitte sich an die Werksleitung
in Oallenegg-Islak /u wenden.

Zimmer-, Dehorations- und
Schriftenmaler, ün-

streicher und Lackierer

M . Tertian
Laibach, Vegagasse Hr. 8
empfiehlt sich dem F. T. Pu-
blikum bestens zur Ausführung
aller in sein Fach einschlagigen

Arbeiten.
Mäßige Preise. - Solide Bedie-

nung zugesichert.
(44VS) 3 a - 6
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In der KDcDe sparen hilft
Din it lie v lau He aucörürflirt) M A G G I " W ü r z e !

MAGGIS ^s^rWiirjre, •
denn sie gibt den einfachsten Wassersuppen, schwacher Bouil lon,
allen Saucen, Fleischspeisen, Gemüsen usw. sofort kräftigen Wohl»

gefchmack. (5048)

D W ^ T e H r ausstteütg ^ deshalb sparsam verwenden.

Probefläschchen zu 12 Heller. Überall zu haben.

I der M i n der (and
durd) das Befscbudnenland

oon Karl Rode.
Crnftes und Heiteres, a>ie ich's
erlebt habe in Südafrika, der

Jugend erzählt.

Clegant gebunden Kronen 4-80.

Zu beziehen oon

lg. 9. Rltimyr § fed. tSamberii
Buch-, Kunst- und niusikalienhandlung

1 Cabadi, Kongressplatj 2.

Personalkredit
für Veamte,

Offiziere, Lehrer lc. Die selbständigen Spai»
und Vorschuhlonsortlen des Veamten^ Vereines
erteilen zu den mäßigsten Bedingungen auch
gegen langfristige Rückzahlungen Pcrsonalda»
lehcn. Agenten find auügrschlossen. Nie Adressen
der Konsortien werben kostenlos mitgeteilt von der
I e n t r a l l e i t u u g des NeamlenNereine»,
(4382) Wien, Wipplingtlstrahe 25. 2 3 - 7

Wohnung.
Ira Hause Nr. 14 in Gradlide ist

«ine ebenerdige Wohnung mit drei par-
kettierten Zimmern und allem Zugeliör zum
Fobruarternrin /u vermieten. Anzufragen
boim Hausmeister. (4760) 5

^ ^ Gegründet 1842. ^ ^ ^

Wappen-, Schriften- T
und Schildermaler I

Brüder Eberl
Laibach

I
Mlkloiiöitraße tf r. 6

Ballhausgas«e Nr. 6.
Telephon 154. (3607) 78

I » » ++++++-B
( ' Die °

11 Landschafts - Apotheke |;
11 „Zur Maria Hilf" < •

|, des dipiom. Apothekers M. Leustek \ \
<> Laibach, RBsselstrasse Hr. 1 (
1 ' nebBM der neuen Kaiser F r a u JoseHattllaiiinsßificke ] '
1 ' empfiehlt (2797) 78 ' '
i ' ihre eigenen befltbekannten, beliebten * '
i > und sicher wirkenden ' *

11 Zahn-,Mund- und Gesichts- \ [
' Reinigungsmittel, und .war |;

AnliHeptiselieH . ,
1 ' M o l n n o i n A Z a h n " n - Mu»dwA»8er
< » JHCIUUOIIIC in Flacooa U K ; "
I > M 6 1 0 U S 1 I 1 6 in S^hTchtoln k 60 1); ( '

I Melonsine £££%> h. j |
11 Alleinoneugung und Depot. \ \
I1 Täglich iweimal lger Pottrenuuid. < i

Tramway - Haltestelle.

Ferdinand Dragatin
beeideter Sacoyerstaodtor mi Schatzmeister, ältestes KlarieretalJllssemeiit Lailiacüs

I^loriao^.sg'SLsee ISTr. -5^2.

Gegründet im Jahre 1880.

Grosie and gediegene Auswahl von Stutzflügeln und Pianinos der
beeten Firmen sowie von überspielten Klavieren und Pianinos

p * F » zu billigsten Preisen von 60 fl. aufwärts. * " P t
Große Leihanstalt, sowie Übernahme von Stimmungen

und Reparaturen. (0040) 3—1

PANORAMA INTERNATIONAL
(6053) Lalbach, Unter der Trantsche 2

Ausgestellt von Sonntag den 8. bis einsohl. Samstag den 14. Dezember

Die französische Riviera
Wiiaa, Monte CUPIO, CaM«m«s.

Ueschäfts-Eröffnung. V^?
5 Hietlurcb beehre ich mich dem P. T. Publikum ron Laibach

| und Umgebung ergebenst mitzuteilen, daß ich das seit 40 Jahren
bestehende

Lebzelter- u. Wachsziehergeschäft
Laibach, St. Petersstrasse Hr. U •

B unter meinem Namen eröffnet habe. T
^ Indem ich für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens
W danke, bitte ich mich auch weiterhin freundlichst unterstützen zu

wollen und empfehle mich

hochachtungsvoll fiä/fffU/t/f FßfSGfiftiff

Lebzelter und Wachssieher.
(4866) 4 4 ^ a ^

Heute Samstag: II. Vortrag.

Volkstümliche Vortrage
des Kasinovereines zu Laibach

19O7~19Oa
Samstag den 7. Dezember 1907:

Dozent Dr. Abis Jenčič: „Leuchtende Pflanzen".*

Samstag den 14. März 1908:

I>r. Einil Bock: „Die Geschichte der Brille'1. ,

Samstag den 28. März 1908:

Professor Ä. Belar: „Das Leben der Kristalle".

Samstag den 11. April 1908:

Professor Dr. J. J. Binder: „Der altklassische

Boden von Laibach". ^ ^ ss

KARTEN, «reiche zum Besuche für alle 4 Vortrage be- \
rechtigen, sind zum Preise von 3 K, Karten ftir ein-
zelne Vorträge zu 1 K, fur Schüler zu 20 h, in der
Buchhandlung BAMBERG, Kongressplatz, und an der
ABENDKASSA erhältlich.

. Bdgino einds Jedut Vortrage» um 7 Uhr ibends. =
A

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v . V l e i n m a y r H F e b . N a m b e r g .


